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Abonnements: 
in Lodz: Nbl. 1.80 a 0 inelafive Zuftellung ; 
Suland, vierteljährlich Nbl. 2, RER 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Rol. 3.30, monatlich Nbl. I. 20 incl. Porto. 
Vreis pro Exemplar 5 Kopeken. Telephon Nr. 362 Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 Ahr früh geöffnet. 
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Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Aebac tien und Grypedifion: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 


Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum im Iuferatentheil 6 Rp, = 
auf der erſten Seite 10 Kop., 
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| | Simmtliche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 


Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Zum bevorsieh enden Weihnachistest. 
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die ehe Delicatessen- und Solonielwaaren- Handlung 


Petrikauer- Strasse 7 Petrikaner-Strasse | 


734, TRAUTWEIN "#73 
aan Ungar-,Aheın-,Mosel-, Französische u. 5 Mane. 


Fee RHUM, COGNAC ünd LIOUEURE, 
sowie-auch KRIMER, ROTHE und weisse TISCHWEINE, vorzügliche leichte BOWLENWEINE 


- Caviar Eixtra-Quualität. = 


.  EMMENTHALER KÄSE, CAMEMBERT, BRIE, ROQUEFORT etc. etc, 


Gemüse und Frucht-Conserven, Ambrosia - Pumperaickel. 
echte Thorner der Firma Gustay Weese, sowie Fabrikate anderer, 
renommirter Firmen. 


Ren Sue Baccallen. 
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N Musik Verein ur 2 


Mittwoch d. 30. d. Mis. um 8%, Uhr Abends im Concertſaal, 


Mel ar lun 


des Symphoniſchen Orcheſters des Br unter Leitung d. Herrn 3 Gers ir. un 
Mitwirkung d. Frau R. Schindlers ü ß (Violin). 
Billets in der Kanz' lei 105 Ve eins. (Poludniowa 20) 
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Geſellſchaſt Gegenſeitigen Credits 
| Lodzer Induſtrieller. 
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zu erwarten. 

ſich ein Einfluß geltend. 

Unter den Gouvernements des Shore. 

gebiets iſt faſt der ganze Rayon an der mittleren 

Wolga in eine ungürſtige Lage verſetzt worden. 

Beſonders fühlbar iſt der Mangel an Viehfutter. 

Das wird ein ſtarkts Angebot an Schlachtvieh und 

eine Entwerthung desſelben zur Folge haben. 

Am ungünſtigſten iſt die age im Geubernement 

Niſehni Nowgorod, wo es nicht nur an Vieh ⸗ 

4 futter, ſondern auch an Getreide fehlt; im 

F ühling wird jedenfalls Mangel an Sauttorn 
eintreten. 

Im zentralen Rayon des Schwarzeibegtblels 


8. 


o Warſchauee hemifche 'wäldherei 0 
und künſtliche Stopferei 


WLADVSLAWÄ PIETKI 


unter der Firma 


Der Einfluß 


j iſt die Ernte auch nicht gut ausgefallen; dag gilt 
* 28 2 S 1 id V 9 
„ELENA.“ der beehren Gute | sms, Eat u) el 


auf die wirißſchaftliche Lage der ruſſiſchen Lands 
bevölkerung wird vom „Ilpas. BBer.“ in folgen⸗ 
der Weſſe dargefielli ! 

Im großen und ganzen it eine weſenlliche 
Veiänderung in der wirihſchaftlichen Lage der 
Landbevölkerung durch die diesjährige Ernte nicht 


Bauern im Sommer duich Feldarbeiten einen 
guten Berdienft gehabt, wodurch der ungünſtige 
Einfluß des Erntcausfalles . theil e 
feut wird. 

In allen anderen Rayond 5s Sehwarzehe⸗ 
gebie 8, nämlich an der unteren Wolga, in Kleinz 


Lodz, Petriłau er · Straze Nr. III. Tele pbon Me. 851. 

Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen». und Herren- Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 

ten, Portisten, Teppichen, Möbeln u. . w., jowie auch das Dekatieren von dio. Stoffen zu ermäßigten 
h eifen, Se Beſlellungen weiden jorgfältigft und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 34 Stunden. 
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rußland, in Neurußland und im Südweſten, if 
die Einte an Getreide und Vlehfutter und der 
Sommerverdienft der Bauern befriedigend gewe⸗ 


ſen. Der günſtige Einfluß dieſer Umſtände 
trat ſchon zu Beginn des Herbſtes darin 
zutage, daß die Abgaben regelmäßig eins 
gingen. 


Im Norden und in einigen Gouvernemen is 
des Stengebiets und in den Gouvernements W'⸗ 
tebsk, Kaluga und Koſtroma iſt der Vorralh an 
Geirelde ziemlich gering, fo daß Mangel zu er⸗ 
warten ſteht. Viehfutter ift aber genügend vor⸗ 
handen, nur über die Qualität desſelben wird fiel» 
lenweiſe geklagt. 

Im uraliſchen und theilweiſe im induſtriellen 
Rey on wurde ſchon im Herbſt infolge des frühen 
Eintritts kalter Witterung Mangel an Viehfutter 
vorausgeſehen. Es iſt dort viel Vieh vers 
kauft worden, was zum Frühling eine unge ⸗ 
nügende Düngung der Felder nach fi ziehen 
wird. 

In den balliſchen, welßruſſiſchen (außer Wir 
teber) und litauiſchen Gouvernements hat dle 
ziemlich günflige Getrelde⸗ und Futtermittelernte 


den Wohlſtand der Bevölkerung nicht heben können, 


da der Ertrag an Kartoffeln, welche hler 
eines der wichtigſten Nahrungsmittel bilden, 
und an Flachs hinter der Norm zurückgeblie⸗ 


ben if. 

In den Weichſelgouvernemenis iſt die Lage 
dieſelbe wie in den oben erwähnten. Beſonders 
ſchwer wird bier der Mangel an Kartoffeln von 
dem in den Fabriken beſchäftigten Theil der Be⸗ 
völkerung empfunden werden; die Kartoffelpreiſe 
find bedeutend geftiegen, 

Von dem Einfluß der Ernte auf die Lage 
der Gulsbeſitzer läßt ſich jagen, daß derſelbe im 
Schwarzerdegeblet ein ziemlich günſtiger und in 
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es am ſchlimmſten aus: 


den übrigen Theilen des Reichs ein weniger gün⸗ 
ſchreibe 800 Mann auf, oljo thalſächlich weit 


figer ifi. In den Mayons, wo die Kartoffelernte 
ungenügend ausgefallen ift, werden die Wirth 
ſchaften, welche Stärkefabrikallon und Gpiritus 
brand betreiben, ein ungünſtiges Jahr durchzu⸗ 
machen haben. 

Im Dutchſchnitt iſt alſo der 
der diesjährigen Ernte auf die wirthſchaftliche 
Loge der Bevölkerung ein nur mittelguter zu 
nennen. 


Politiſche Rundſchau. 


— Die Verlobung des Groß- 
herzogs von Mecklenburg. Wle 
bereits angekündigt, hat ſich Großherzog Frſedrich 
Franz IV. von Mecklenburg Schwerin (geb. 9. 
Apui 1882) am Sonntag in Gmunden mit 
Prinzeſſin Alexandra zu Braunſchweig⸗Lüneburg 
verlobt. 

Das Schweriner Stlaalsminiſterium bringt 
folgendes bel ihm am Sonntag eingegangene 
Telegramm des Großherzogs zur allgemeinen 
Kenniniß: „Gmunden, 20. Dezember. Dem 
Staalsminiſterium habe Ich dle große Freude, die 
Mitthellung zu machen von Meiner heute erfolgten 
Verlobung mit Ihrer Königlichen Hoheit der 
Herzogin Alıyandra zu Braunſchweig⸗Lüneburg, 
zweilälteſten Tochter Ihrer Königlichen Hohelten 
ds Herzogs und der Frau Herzogin von Cum⸗ 
berland und Herzogs und Herzogin zu Braunſchwelg 
und Lüneburg. Indem Ich das Staalsminigterium 
beauftrage, die Kunde baldmöglichſt im Lande zu 
verbreiten, hege ich die freudige Zuverſicht, daß 
Mein Volt, wie es ſteis in Triue zu Meinem 
Haufe gehallen hat, auch jegt warmen Anihell 
an Unſerem Glüde nehmen wird. Siledtich 

tanz.” 

2 Wie aus Gmunden, 20. Dezember, gemeldet 
wird, erfolgte die Verlobung des Großherzogs mit 
der Prinzeſſin Alıgandra am Sonntag morgen. 
Später nahmen die fürſtlichen Herrschaften an dem 
Goitesdienft in der evangelischen Kirche hell. Um 
mittag nahmen der Herzog und die Heczogin von 
Cumberland ſowie das Brautpaar die Glückwü aſche 
zur Silbernen Hochzeit bezw. zur Verlobung 
entgegen und empfingen die Gemeindeverkretung 
von Gmunden ſowie eine Depulatlon der Frauen 
und Mädchen Gmundens, welche Huldigungsgaben 
überreichten, und zahlielche andere Per. öalichtelten, 
unter denen ſich der Statthalter Graf Kielmannsegg 
und der Staupaltereirath Graf Salburg befanden. 
Der Herzog und die Herzogin von Cumberland 
machten namhafte Stiftungen für Gmunden. 
Nach dem Empfang fand bei der Könlgin-Wilwe 
Marie von Hannover Familiendirer fait, an dem 
der König von Däncmaik ſowie der Großherzog 
von Mecklenburtz-Schwerin und alle übrigen 
Fürſtlichkelien theilnahmen. Die Stadt iſt feſtlich 
geſchmückt. 

— Zu dem Expoſs des Grafen 
Goluchoweki wird der „Pol. Corr.“ aus 
Rom milgethellt, es ſei an den maßgebenden Stel⸗ 
len und überhaupt in den polltiſchen Kreiſen 
Itallens als eine Kundgebung von ger vorragender 
Bedeutung gewürdigt und mit großem Beifall 
aufgenommen worden. Der öſtereichiſch-ur gariſche 
Miniſter dis Acußern habe eine Darlegung der 
im Vordergrunde des allgemeinen Intereſſas fies 
henden Balkanfrage geboten, die durch den Räich⸗ 
izum ihies Inhalis die weitefigehende Aufklärung 
biete, durch die Rückgaltlofigkeit und Nachdrücklich⸗ 
keit ihrer Sprache überzeugend wirke und die Berubie 
gung, mit welcher man auf die Beftrebu gen 
der Reformmächte blicke, befeftigen müſſ, Die 
Ausführungen des Grafen Goluchowekt über den 
Dreibund und feine Bemerkungen über den It⸗ 
redentismus könnten in Rom nur ein zuſtimmendes 
Echo wecken, da fie ſich in vollſtändigem Einklang 
mis den Atußerungen befänden, die kürzlich in der 
itelieniſchen Kammer aus dem Munde des Mini- 


Einfluß 


ſterpiäflidenten Glolitii und des Mivifters. Tiltoni 
zu vernehmen waren. Die Erklärungen des Erle 
ters der auswärtigen Politik Oeſterreich⸗Uagarns 
und der leitenden Staatsmänner Italtens ſelen 
neue Marifeftationen des feſten Willens der Regie⸗ 
rungen der beiden Staaten, den Dreibund uner⸗ 
ſchültert und unverſehrt aufrechtzuerhalten. 

Auch in Serbien veiſchließt man ſich den 
Mahnungen, dle der öſterreichiſch⸗ungariſche Mini- 
ſter ausgeſprochen, nicht. Die „Bermepna Ho- 
Boer.“ in Belgrad führten am Sonnabend aus, 
bel der Würdigung des Expose Goluchowski's 
müſſe bedacht werden, daß Oeſterreich-Ungarn in 
Balkanfragen im Einverſtändniſſe mit Rußland 
ſtehe. Ziehe man dazu noch die Haltung der 
übrigen Staaten Europas in Betracht, jo könne 
man die Serblen betreffenden Ausfühcungen 
Goluchows kes als den Ausdiuck der Wünſche und 
der Haltung ganz Europas bezeichnen. Dis halb 
wäre es klug, dleſen verhältnigmäßig geringen Bor- 
derungen zu entſprechen, um durch Zögern nicht 
ſpäter zu größeren Opfern gezwungen zu werden. 
Mangel an Soldaten in Eng⸗ 
land. Die engliſchen Militärbehö lden fi d zur 
Zelt, wie man aus London ſchreibt, mit Bezug 
auf das Rektutlerungs-Geſchäft und die elalsmäßlge 
Stärke der regulären und irregulären Truppen in 
ſchwerer Bedrängniß. Man hatte nach dem jüd- 
afrikaniſchen Kriege einen großen Andrang zu allen 
Waffengattungen und Zweigen der Land atmet ers 
wartet und muß jetzt große Enktäuſchungen erle⸗ 
ben. Silbft bei den Garde⸗Regimentern macht der 
Rekruten ⸗Erſatz immer größere Schwierigkeiten, jo 
daß berelis die Rede davon iſt, die Stärke der 
Zußgarden bei jedem Regiment von drel auf zwei 
Balaillone zu reduzieren, um wenigſtens komplette 
Einheiten zu haben. Bei den Scols Guards ſieht 
die Truppe weiſt im 
ein Manko von ſage und 


Mannſchaftsbeſtande 


mehr als ein ganzes Bataillon. Die Grenadiers, 
Coldſtreams und Irſſh Guards leiden an dem 
gleichen Mangel in elwas geringerem Maßſtabe, 
und an der elatsmäßigen Stä ke der ganzen 
Garde - Infanterie » Brigade (Houſehold⸗Belg⸗de), 
7 10,000 Mann betragen fol, fehlen über 3000 

0 % 

. Bei der Garde Kavallerie ficht es ähnlich aus, 
und in den Linien-Regimentern nicht beſſer. Die 
Regimenter der Feld⸗ und Fuß⸗Arkillerie haben 
weniger Grund zur Klage; dies läßt ſich dar⸗ 
auf zutückführen, daß in den letzten Jahren bei 
den Rekruten ſich viel mehr Neigung für den 
Dienſt bei den Spezialwaffen geltend machte, weil 
bei diefen der verhaßle, hier ſehr ſchwerfällige 
Wacht⸗ und Garniſondienſt im Gegensatz zu den 
anderen Waffen nur ſehr geringe Anſprüche an die 
Mannſchaften ſtellt. 

Die Armee der Volunteers⸗Truppen ſteht ber 
züglich des Rekruten und Offtzier⸗Etſatzes direkt 
vor einer Kataſtrophe. Seitoem das Kriegsamt 
die bedeutend verschärften Dlenſtvorſchriften, die 
u. a. eine längere Manöverzeit mit dreimögiger 
Unterbringung in Zltlagern bedingen, für die 
Freiwilligen vor Jahresfriſt verauszabt hat, ift 
nicht nur in allen Grafſchaften der Ausfall an 
neuen Mannſchaften ein ſehr bedeutender geweſen, 
ſondern auch alte Volunteers jeden Grades haben 
nach der üblichen „Kündiguagsſriſt“ ihre Korps 
verlaſſen, und nach eff zieller S:atiftik find dem 
Freiwilligen Heere bis beute auf dieſe W.ife ſchon 
über 20,000 alte Leute verloren gegangen. Hun⸗ 
derte von Offizieren diefer Truppen haben eben⸗ 
falls ihren Abſchled genommen, weil die neuen 
Dienſtvorſchriften nicht ihren Beifall haben, und 
dieſer Rückgang in der Zahl von Off zieren und 
Mannſchaften nimmt immer bedrohlichere Aus⸗ 
dehnung an. Das iſt die großartige Freiwilligen 
Armee, von der noch im vorigen Jahre erſt der 
britiſche Oberbefehlshaber, Lord Roberts, bei offi⸗ 
zieller Gelegenheit ſagte, Did-England wiſſe ganz 
genau, daß es ſich im Ernſtfalle wie im Frieden 
jederzeit auf fein Bürgerheer verlaſſen kö ane. 

— Die Unruhen in Santo Domingo, 
die man mit der Flucht des ſeitherigen Präſiden⸗ 
ten Wos y Gil für beendet hielt, dauern lrotzdem 
fort. Nach einer Meldung von dort bereiteten 
Banden von Anhängern des ehemaligen P äſiden⸗ 
ten Jimenez, der jetzt abermals als Präfideni- 
ſchafts Candidat auftritt, in der Gegend von 
Eibao wieder einen Aufſtand vor und näherten 
ſich in der Nacht zum 19. d'. M. der Haupfſtadt. 
Indeß wird gleichzeitig berichtet, daß die reguläcn 
Tiuppen die Aufſtändiſchen bei San Giiflobai 
geſchlagen hälten. 

— Die canadiſche Regierung fol ſich, 
wie dem „Standard“ aus Oitavava gemeldet wird, 
in Hinſicht auf die bei drr Alaska Grenzfrage 
gemachten Erfah tungen mit dem Gedanken Iragen, 
Verhandlungen über eine Vereinigung von Neu⸗ 
Fundland mit der Dominion of Canada und 
über den Ankauf Grönlands von Dänemark zu 
eröffnen. 

— Die Girllung, die Columblen zu der 
neuen Republik Panama einnimmt, wird 
immer verworrener und eigenartiger. Einerſeits 
will es natürlich von einer Anerkennung der Los⸗ 
trennung ſeiner ehemaligen Provinz nichts wiſſen 
und giebt ſich noch immer den Anſcheln, als ob 
es mit Waffengewalt die Abtrünnigen zur Ralſon 
bringen wollte. Panama hat ſich demgemäß auch 
mit Unterſtützung der Vereinigten Staaten gegen 
einen tventuellen Angriff gerüſtet. 
nach einer Meldung aus Panama hundert ameri⸗ 
kaniſche Seeſoldaten mit vier Feldgeſchützen in 
N. wiſa, der Oſtſpitze des Golfes von S. Miguel, 
farionirt und 100 Seeſoldaten mit Beldgeihügen 
in Real Santa Marla, zehn Meilen von Pao ſa. 
Beide Abiheilungen haben ſich an den Ufern des 
Turaifluſſes gelagert, In beiden Orten liegen 
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So wurden 


debzer Tageblatt. — II (24) Detember 1923 
auch je 100 Mann Truppen der Republik Pa⸗ 


Dieſe haben Aufklärungsmärſche nach der 
columbiſchen Grenze hin unternommen, bisher 
aber keine Anzeichen davon feſtgeſtellt, daß fich 
columbiſche Truppen auf dem Gebiete der Repu⸗ 
blik befinden. Natürlich will man abwarten, ob 
Colum bien aggreſſiv vorgehen werde. Demenk⸗ 
ſprechend geht die den amerlkaniſchen Schiff scom ⸗ 
mandanten in den Gewäſſern dis Iſthmus von 
dem Marlneſekrekär Moodg als Richlſchaur tele⸗ 
graphirte Anwelſung dahin, es Columbien zu 
überlaſſen, feinerfells die Initiative zu ergreifen. 
Es heißt, daß die Lage, wenn auch in keiner 
Wolfe beuntuhigend, doch genügend heikel fei, um 
ein ſeht vorſichlig s dip'o maliſches Handeln noth- 
wendig zu machen. 

Aut der anderen Seite aber hat Co 'umblen 
von Panama bereits die Uebernahme eines Thei⸗ 
les der Staatsſchuld verlangt, was doch zweifellos 
eine Anerkennung der Selbſtſtändigkelt bedeuten 
würde, Panama lehnt jedoch, wie in Waſhing⸗ 
toner amtlichen Krelſen verlautet, jede Verbind⸗ 
lichkeit Columblen gegenüber, einen Thell der 
columbiſchen Staatsſchuld zu übernehmen, ab, will 
jedoch andererſeits aus freien Stücken und 
gewiſſermaßen „aus Höflichkeit“ einen ſolchen An- 
heil übernehmen, wie er ihm nach feinem 
Dafürhalten angemeſſen erſcheine. 


nama. 


Vorſchnelles Urtheil. 


Gerade im ärztlichen Berufe hat man oft 
die Gelegenheit, feſtzuſtellen, daß das g flügelte 
Wort, „Schnell fertig iſt die Jugend mit dem 
Wort“ auch auf das Alter angewendet werden 
kann, denn gerade die Urtheile der Laien über die 
Aerzte und ihre Thätigkeit find meift recht ſchnell 
und überſtürzt gefällt. Im allgemeinen wird man 
ſagen müſſen, daß man ein Urihell überhaupt 
nur dann mit Richt über irgend eimad, ſei es 
eine Thalſache, ſei es eine Handlung, fällen kann, 
wenn man alle Einzelheiten genau kennt; j edo 
ſehr viele Lalen gehen ge m davon ab und urtheilen, 
ohne ſich die Mühe eines genauen Studiums der 
Umſtände zu geben. Wenn man einmal darauf 
achtet, wie in der Lalenwelt über ärztliche Dinge 
geurthellt wird, dann muß man zu der U ßber⸗ 
zeugung kommen, daß entweder derjenige, von dem 
das Ueiheil ſtammt, ganz bedeutende medizinische 
Kenntniſſe befigt, oder aber die Aerzie von ihrem 
Fache recht wenig verſtehen. Beides iſt nicht der 
Fall, und dieſer falſche Eindruck wird eben nur 
durch das vo ſchnelle Urtheil hervorgerufen, welch & 
der Lale allzuleicht fällen zu dürfen glaubt, Gewiß 
kann man niemand das Recht nehmen, über die 
Thäligkeit 1 gend eines anderen ein Urtheil abzu- 
geben, aber wenn dieſes Urthell einer Verurtheilung 
gleichkommt, dann muß feine Begründung eine 
ſlichhaltige fein, und dazu fehlt dem Lalen in ärzt⸗ 
lichen Dingen gewohnlich die Fähigkeit. Es liegt 
in der Natur der Sache, daß der Patient gerade 
bei ärztlichen ragen zu einem Urtheil Beraus« 
gefordert wird, wenn die von ihm erwartete Hülfe 
nicht im vollſten Maße eintritt, wenn die Halung 
nicht fo vonftatten geht, wie er in feinem Lalen⸗ 
verſtande ſich das gedacht und vorgeſtellt hat. 
Wenn man ſich in Ruhe überlegt, wie ſchwer die 
Aufgabe eines Arztes fein kann, dann muß 
man zu der Auffaſſung gelangen, daß ein Mißer⸗ 
folg durchaus noch nicht die Unfähigkeit des Be⸗ 
treffenden zu beweiſen braucht. Begeht ein Arzt 
einen Kunſtfehler, dann iſt er ganz ſicher zu 
virurtheilen; aber um einen ſolchen wirklich feſt⸗ 
fielen zu köanen, bedarf es elnes ärztlichen 
Urthells. Kunſtfehler find ſelbſt vor ärztlichen 
Richtern oft-jehr, ſehr ſchwer nachzuweiſen, und 
man hüte ſich, einen ſo vernichtenden Vorwurf 
gegen einen Arzt zu erheben. Bei den Hand⸗ 
lungen, welche er vornehmen muß, bei den 
Verſuchen, zu helfen, hängt jo unendlich viel von 
den begleitenden Umſtänden ab, daß man zur 
richtigen Beurtheilung alle dieſe Umſtände kennen 
und in Betracht ziehen muß. Solange ein ab⸗ 
ſpiechendes Unhell von dim Patienten ſelbſt 
gefällt wird, mag das durch die Sachlage in ge⸗ 
wiſſex Welſe berechtigt erſcheinen. Wenn ein 
Kranker ſich unter den Verordnungen eines behan- 
delnden Arztes ſchlechter ftatt beſſer fühlt, dann 
wird man begreifen, daß er daraus den Schluß 
zieht: „der Arzt verſteht ja nichts“. Diefes Ur⸗ 
heil iſt meiftens grundfalſch, aber es iſt vielleicht 
begreiflich und deshalb eniſchuldbar. Wenn aber 
tin Fremder, bei der Angelegenheit gar nicht Be⸗ 
theiligter auf Grund der vom Kranken gethanen 
Aeußcrung auch ſeinerſeits den Arzt verurtheilt 
und diſſen Ruf durch ein vorſchnelles Urtheſl 
ſchädigt, fo ift das unerhört und ein ſchweres 
Unrecht. Ich bin weit davon entfernt, behaupten 
zu wollen, daß die Aerzte ſich nicht irren könnten, 
im Gegentheil, ich weiß ſehr wohl, wie oft wir 
mit unferer Wiſſinſchaft auf einem Punkt ankom⸗ 
men, wo wir ſagen müſſen, hier iſt unſer Können 
zu Ende; aber wir dürfen darum noch nicht 
jedem Laien das Recht eines Ucthells zugeſtegen. 
Wenn wir uns einmal kurz vor Augen führen, 
wie und wann Fehler vom Arzt gemacht werden 
können, fo müſſen wir jagen: die Diagnoſe⸗ 
Stellung kann falſch fein, der Arzt hat die Krank, 
heit verkannt. Ja, ahnt denn der Laie überhaupt, 
was is heißt: eine Dlagnoſe ſtellen, wie unend⸗ 
lich ſchwer es oft iſt, die vorliegende Krankheit 
richtig zu erkennen ? Vielleicht iſt die Biel» 


lung der Dlagnoſe das Schwerſte im ganzen 
ärztlichen Beruf und nur das Reſullat 
ausgedehnter und mühevoller wiſſenſchaftlicher 


Studien, und darüber wird ein Laie nicht ohne wei⸗ 
teresuribeilen können. Ferner kann der Arzt einen 
Fehler in der Behandlung begehen. Der Laie 
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nimmt gemeiniglich an, daß ein ſolcher Fehler 
ganz unentſchuldbar ſel, denn man müſſe als Arzt, 
wenn dle Dlagnoſe richtig geſtellt iſt, ohne weite 
tes auth richtige Behandlung einſchlagen können. 
Dabel vergißt aber der Laie vollkommen, daß eln 
Faktor bel der Behandlung mit in Betracht zu 
ziehen ift, welcher oft gar nicht erkannt werten 
kann, oder welcher doch ein Studium für ſich er ⸗ 
fordert. E; iſt dies die Individualität des Pas 
tienlen. Nehmen wir eln Beiſpiel: J'mand hat 
ſich eine Verletzung zugezogen, der behandelnde 
Arzt erkennt die Art und den Charakter der 
Wunde genau und behandelt fir nun wie jede an⸗ 
dere Wunde ganz richtig und vorſchriftsmäßig mit 
Jodoform. Der Patient bekommt daraufhin eine 
furchlbare Hautentzändung mit Fieber und erheb- 
lichen Störungen des Allgemeinbefi dens. Wirum ? 
Weil dieſer Patient zufällig auf Grund feiner Ji⸗ 
dioldualität das Jodoform nicht vertragen kann. 
Wen trifft die Schuld? Doch gewiß den Arzt 
nicht; denn er kann nicht vermuthen, daß fein 
Patient zu den wenigen Meuſchen gehört, welche 
Jodoform nicht vertragen kö anen. Troßdem iſt 
dieſer und mehr noch feine Angehörigen geneigt, 
den Arzt zu verurthellen und aus dem Vorkomm⸗ 
niß den Schluß zu ziehen, daß er feine Sache 
nicht verſteht. Mit einem ſolchen vorſchnellen Ur⸗ 
Iheil kann man den Arzt ungerechterweſſe auf das 
ſchwerſte ſchädlgen, ja unter Umſtänden in feiner 
Exiſtenz vernichten. Wenn aber eln ſolches Er⸗ 
eigniß gar von dritten Perſonen, die ganz unbe⸗ 
theiligt find, aufgegriffen wird und in Form des 
Klatſches zur Vecbreltung gelangt, dann kann ſich 
eine Lawine daraus enim deln, welche den armen 
Arzt ſchli⸗Flich volllommen verſchültet. Wie oft 
bö t man ſolche Klaiſchereien, und geht man ihnen 
nach, dann ſtellen ſich nachher Veranlaſſungen her⸗ 
aus, welche in keiner Welſe eine Berechtigung zu 
ſolchem Uriheil geben können. Ich lö inte hier noch 
viele Beiſp ele anführen, aber es mag an dem einen 
genügen. Sollte ſich aber ein Arzt, was ich ja gar 
nicht beſtreite, in der Diagnoſe oder in der Behend⸗ 
lung geirrt haben, dann llegt auch für den 
Laien noch kein Grund vor, ihn zu verurtheilen, 
ſo ndern man prüfe ert genau und fprede eine 
Verurihellung erſt dann aus, wenn ihre Berechti⸗ 
gung erwieſen iſt. Vor allem aber vermelde man 
gerade bei ärztlichen Dingen, nach Hö cenſagen zu 
urtheilen; denn erſtens weiß man jı, wle dle 
grauſame Göttin Fama die Thatſachen zu verzer⸗ 
ren liebt, wie leicht aus einer Mücke ein Elefant 
gemacht werden kann, und zwe et eus huldige man 
immer dem Gilundſaß jeder Gerechtigkeit „audia- 
tur et altera pars“ Seht häufig wird man dle 
Erfahrung machen, daß, wenn man ſich die Mühe 
gibt, den Dingen auf den Grund zu gehen, man 
gewöhnlich ein vollko'nmen anderes Bild zu ſehen 
bekommt, als die Phantaſie klatſchſüchtiger Baſen 
und Tanten un? auszumalen bemüht war. Die 
Wewiſſenhaftigkeit und das Pflichtgefühl der Aerzte 
geben Gewähr genug, daß vermeidbare Fehler nicht 
begangen werden. Fehlerfrei zu fein und zu han- 
deln, kann niemand unter uns brhauplen; denn 
‚errare humanum eat”, 


Aus aller Welt. 


— Grohe Uute,fhlagungen hat ein 
Berliner Seidenſtoffagent zum Nachiheil mehrerer 
fraazöſiſchet und Schweizer⸗Fabrikanten begangen, 
deren Vertretung er berelts ſeit Jahren hatte, Die 
veruntrenfe Summe fol ſich auf nicht weniger 
als 180,000 Mk. belaufen. Der Agent machte 
größere Geſchäfte auf eigene Rechnung und erllit 
dabei erhebliche Verluſte, die er durch erdichtele 
Lagerverkäufe zu verdecken ſuchte, um rechtzeitig 
bei Verfall Zihlung lelſten zu köanen. Stließ⸗ 
lich wurden die Schlbeträge fo groß, daß er ge- 
zwungen war, die ihm anvertraute Waare uns 
ter dem Peeiſe gegen ſofortige Baarzahlung zu 
verſchleudern. Noble Paſſionen und ein Schlem⸗ 
m erleben, das in gar keinem Verhältniß zu feinen 
Einnahmen ſtand, ſollen den bisber uabeſchollenen 
Kaufmann auf Abwege gebracht haben. Die Ge⸗ 
ſchädigten find durch die vorhandenen Wzarenbe⸗ 
ſtände nur zu einem kleinen Theile gedeckt. 

— Ein fonderbare Hof. Nach Mel⸗ 
dungen aus Kotea find die Hoffeſtlichkeiten, die 
im vorigen Monat am Jahrestage der Unabhän⸗ 
gigkeitserklärung Koreas in Sſoul ſtatifi den foll⸗ 
ten, wegen einiger betrübender Vorfälle in der 
kalſerlichen Famllie abbeſtellt worden. Zunächſt 
erkrankte ein Prinz, der Sohn der L. eblingsgattin 
Sum, an den Maſern; dann ſtieß dem Kaiſer 
ſelbſt ein Unglück bedenklichſter Art zu. Die ko⸗ 
teaniſche Zeitung „Hoang⸗Soeng“ ſchteibt darüber, 
„Während des Früßſtücks beach Sr. Majeſtät ein 
Zahn entzwei. Der Borftcher und die Angeſtell⸗ 
ten der kaiſerlichen Küche warden abgeſetzt und 
werden zur Biſtrafung vor Gericht gezogen.“ Ein 
auf der Durchreiſe in Sſoul wellender amerifani« 
ſcher Zihnarzt wurde ſofort zum Palaſt beſchieden, 
und es gelang ihm, das Uebel zu befeitigen, wo⸗ 
bei er ſorgfältig jede Anwendung von Stahlwerk⸗ 
zeugen vermied, um den hohen Kranken nicht zu 
erſchrecken. Das Gericht verurthellte den Küchen⸗ 
vorſteger zu dreimonatiger Gehaltsegtziehung. Der 
Kaifer ließ ob der großen Leiftung dem amerlka⸗ 
niſchen Zahnarzt 1000 Pen (an 2000 Mk.) auc⸗ 
zahlen. Zar Feier der Beneſung des Kalſers 
und feines Sohnes wurden große Feſtlichkelten 
veranſtaltet. N 

— Eigenthümlich ging es neulich auf 
dem militäriſchen Tribunal in Turin zu. Vor 
einiger Zeit waren zwei Offlziere eines der vor⸗ 
nehmſten italteniſchen Kavallerle-Regimenter, Major 
Roſfi und Rittmeiſter Scuto von den weißen 
Sanzenreltern von Novara, aus dienſtlichen Utſa⸗ 


v. 194 nm nen 


chen in Strelt geraten, welcher damit endete, daß 
der Major feinem Untergebenen mit feinem Säbel 
Wunden am Arm und am Ohre belbrachte. Der 
Neglimentskommandeur Fraf von Turin ließ beide 
verhaften und vor das Turiner Militärtribunal 
ſtillen. Die Sitzung fand nun unter dem Zeichen 
der allgemelnen Rührung ſtatt. Die beiden Ange⸗ 
geklagten ſuchten ſich gegenſeltig mit Thränen in 
den Augen zu eniſchuldigen. Ein jeder wollte die 
Schuld ganz allein auf ſich nehmen. Schließlich 
fielen fie ſich weinend in die Arme, wobei des 
Publikums fi eine derartige Rührung bemäch⸗ 
ſügte, daß es — ebenfalls weinte. Am Ende 
wurden die beiden Angeklagten zu je drel Monaten 
Feſtungshaft, hier „militäriſcher Carcer“ genannt, 
verurtheilt. Durch dieſen milden Urtheillsſpruch 
wurden alle noch mehr gerührt, und ſchließlich 
ſchwamm der ganze Gerichtsſaal in Thränen. 

— Ein R. volverattentat gegen den 
Schriftſteller Max Nordau wurde in Paris 
verübt. Ein Telegramm berichtet hierüber: 
Während einer von Zloniſten 
Festlichkeit gab ein ärmlich gekleideter junger 
Mann zwei Repolverſchüſſe auf Dr. Max Nordau 
ab. Diefer blieb uaverſehrt, während einer der 
Gäſte namens Otto Welski verlegt wurde. Nach 
einer Feſtnahme ſagte der Thäter, der ſich Chaim 
Selig Lubau nennt, aus, er ſel durch das Los 
stimmt worden, Nordau zu erſchießen. Später 
ik ärte er, er habe Nordau deshalb tödten wollen, 
veil dieſet im Widerſpruch zu dem urſprünglichen 
biogramm der Zioniften auf dem Bafler Kongreß 
ür das Anerbieten Chamberlains, betreffend 
Bründung einer autonomen Judenkolonie in 
EngliſchOſtafrika, eingetreten fe. Ueber die 
Ainzelhelten bei der That wird folgendes bekannt: 
Nordau war mit feiner Frau und feiner Tochter 
el der Feſtlichkeit. Er fand in einer Fenfle- 
iſche, als ein junger Mann herantrat und, eine 
Bifttenkarte überreichend, um elne Unterredung 
al. Nordau wandte ſich einen Augenblick zu 
inen Freunden, als der Fremde einen Revolver 
og, auf zwei Schritte Diſtanz die Waffe abfeuerte 
ind dabei „Tod Nordau dem Djtafrikaner" ſchrie. 
die Detonation war fo ſtark, daß die ganze Balls 
eſellſchaft eine Panik ergriff, und ehe jemand die 
jaſſung hatte, den Attentäter zu ergreifen, ſchoß 
leſer noch einmal. Jetzt traf er einen jungen 
Rann Otto Welsh, der dicht hinter Nordau 
and. Nordau kann ſich nicht erinnern, den 
Atenläter je zuvor geſehen zu haben. — Lubau 
bt“ in Paris bei ſeinem Schwager, deſſen Woh⸗ 
ung in Brand zu ſtecken er in der vergangenen 
Boche verſucht halte. Er ſprach im Krelſe der 
Familie in din wegwerfendſten Ausdrücken von 
en Führern der Zioniften, indem er glaubte, daß 
r ſelbſt berufen fei, an die Spitze der Vereinigung 
u treten, Das Befinden des verletzten Welski 
it zu keinen Beſorgniſſen Anlaß. 


Tageschronik. 


— Angeſichts der bevor ſtehenden Weihnachts- 

eiertage: (neuen Stils) hat der Here Polizei ⸗ 
neiſter laut amtlicher Bekanntmachung eine ver⸗ 
tärkte polizeiliche Auſſicht angeordnet und den 
Driſtaws aufgetragen, dafür Sorge zu tragen, daß 
lle Theater, Schaubuden u. a. öffentliche Ver⸗ 
nügungs⸗Lokale vom Abend den 24. bis 26. 
m 1 Uhr Mittags geſchloſſen find, Alle Re⸗ 
aurants und anderen Getränkeverkaufsſtellen, mit 
lusnahme der Hotelreſtaurants und Buffets müſ⸗ 
m am 25. Dezember den ganzen Tag über ges 
hloſſen fein und dürfen an den folgenden Feierta⸗ 
in erſt nach Schluß des Goltesdienſtes geöffnet 
erden. In Reſtaurants und Getränkeanſtalten muß 
ie Mufik um 6 Uhr Abends am 24. aufhören 
nd darf eiſt am 26. um 1 Uhr Mittags wieder 
eginnen. 
Um die Ruhe und Ordnung bei den Kirchen 
ſährend des Goltesdienſtes aufrecht zu erhallen, 
al ei Herr Polizeimeifter folgende Anordnungen 
troffen: 

I. Von 6 Uhr Abends am 24. Dezember 
6 Uhr Moigens am 28. Dez. einſchlleßlich 
erden alle Polſzeipoſten nach dem Normalplan 
etzt fein. 

II. Von 5 Uhr Morgens am 25. Dez. bis 
2 Uhr Nachts am 27. Dez. werden an folgenden 
bunkten Revieraufſeher po flit ſein: 

Im erſten Bezirk: 

1) auf dem Alten Ring. 

2) auf der Alten Brezinerſtraße in der Nähe 
te katholiſchen Kirche. 

Im zweiten Bezirk: 

1) auf der Pelrikauerſtraße zwiſchen der Ce⸗ 
ſelniana-Straße und dem Neuen Ring: , 
Im dritten Bezirk: 

I) an der Ecke der Pizejazd⸗ und Nikola⸗ 
wskaſtraße und 

2) an der Ecke der Benedlikten⸗ und Pans ka⸗ 
straße. 


Im vierten Bezirk: 

& 1) an der Ecke der Petrikauer⸗ 
anska⸗Straße, 
2) auf dem Gtyerſchen Ring, 

3) in Pfaffendorf, 

4) an der Ecke der Wulczanska und Karl- 
raße und 
15 5) an der Ecke der Wldzewska⸗ und Emillen⸗ 
lraße. 
III. Unabhängig hiervon haben die Prlſtaw⸗ 
ſhülfen zu derſelben Zeit wie die Revpier⸗ 
fſeher nach Möglichkeit ununterbrochen auf den 
Irapen zu dejouriten, und zwar an folgenden 


unkten: 
Im erſten Bezirk: 
Auf dem Alten Ring und in der Nähe der 
oznanskiſchen Fabrik, 


und Rad⸗ 


veranſtalteten 
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Im zweiten Bezirk: 
An der Ecke der Pelrikauet⸗ und Zawadzka⸗ 
und an der Ecke der Widzewska⸗ und Cegielniana⸗ 


Straße. 
Im dritten Bezirk: 
An der Ecke der Petrikauer⸗ und 


Straße. 
Im vierten Bezirk: 

Auf der Pelrikauer⸗Straße in der Nähe 
des Scheiblerſchen Palais und auf dem Fabriks⸗ 
platze. 

bir. Während der Goltesdlenſte werden vor 
den Kirchen verſtärkte Polizeſaufgebote dejourfren, 
und zwar: 

Bel der heil. Kreuz⸗Kirche am Donnerſtag, 
den 24. um 11½ Uhr Abends und am Freitag 
um 6, 8, 9 und 11 Uhr Morgens und um 4 
Uhr Nachmittags. Am Sonnabend, den 26. De⸗ 
zember um 6, 8, 9 und 11 Uhr Morgens und um 
4 Uhr Nachmittags. Am Sonntag, den 27. 
Dezember, um 6, 8, 9 und 11 Uhr Morgens 
und um 4 Uhr Nachmittags. 

Bei der Maria Himmelfahrts ⸗ Kirche am 
Donnerſtag, den 24. um 11 Uhr Abends, am 
Freitag um 6, 8, 94 und 11 Uhr Morgens 
und um 4 Uhr Nachmittage, am Sonnabend um 
6 ½, 8, 9½ und 11 Uhr Morgens und um 4 


Przejazd⸗ 


— 


und 11 Uhr Morgens und um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags 

Bei der St. Joſef⸗ Kirche am Freitag, den 25. 
Dezember um 5, 64 9 und 11 Uhr Morgens 
und um 4 Uhr Nachmittags, am Sonnabend um 
6½, 9 und 11 Uhr Morgens und um 4 
Uhr Nachmittags und am Sonntag um 64, 9 
und 11 Uhr Morgens und um 4 Uhr Nach- 
mittags. 

Bei der Trinitatiskirche am Donnerſtag um 41/, 
Uhr Abends, am Freitag um 10 Uhr Morgens 
und um 24 Uhr Nachmittags, am Sonnabend um 
10 Uhr Morgens, um 4 Uhr Nachmittags 
und 6 Uhr Abends, am Sonntag um 9 und 114 
Uhr Morgens und um 6 Uhr Abends. 

Bei der Johannis-Kirche am Donnerſtag um 
5 und 7 Uhr Abends, am Freitag um 10 Uhr 
Morgens, um 34 Uhr Nachmittags und um 6 
Uhr Abends, am Sonnabend um «104 Uhr 
Morgens 

Bei der Baptiſtenkirche am Donnerſtag um 
5 Uhr Abends, am Freitag um 10 Uhr Morgens 
und 4 Uhr Nachmittags, am Sonnabend um 10 
Uhr Morgens. 

V. Die Mannſchaften der vier Bezirke wer⸗ 
den durch drei Gorodowois zu Fuß und einen 
berittenen von der Polizeireſerve verſtärkt. 

VI. Sämmiliche Poſten bei den Theatern, 
beim Cirkus und anderen öffentlichen Vergnügungs⸗ 
lokalen werden von der Reſervepolizei verſtärkt wer- 
den und unter der Controlle des Chefs derſelben 
Staatsraih Bogdanow ſtehen. 

VII. Zur Verhütung von Taſchendiebſtählen 
wird in den Kirchen eine geeignete Zahl von Auf⸗ 
ſehern der Detektippolizei dejouriren. 

VIII. Während aller drei Beiertage werden die 
Bezirke wie folgt verflärkt : 

Im zweiten Bezirk durch 5 Koſaken, im 
I., III. und IV. Bezirk durch je 10 Koſaken. Die 
Patrouillen werden von 6 Uhr Abends bis 6 
Uhr Morgen herumrelten. 

IX. Alle Revierauffeher haben fireng darauf 
zu achten, daß ſich ſämmiliche Hauswächter wäh⸗ 
tend den Feiertags⸗ Nächte nicht von den Häufern 
entfernen. 

— Drei Weibnachtsbeſcherun gen in 
der Trinitatisgemeinde. 1) Die Weih⸗ 
nachts beſcherung der die Kinoergoltes⸗ 
dienffe in dem Kantoratslokal 
Panska⸗Str. Nr. 44 beſuchenden Kinder 
fand am Sonntag, den 20. d. Mis., um 5 Uhr 
nachmittags fait. Lieder und Gedichte, vorgetra⸗ 
gen von den Kindern, verbunden mit elner An⸗ 
ſprache ſeitens des Paſtors füllten die beſcheldene 
und doch erhebende Feier aus. Jedee Kind empfing 
zum Schluß fein unter dem Chriſtbaum Liegen» 
des, mit Pfefferkuchen, Nüſſen, Arpfeln und Süßigkei⸗ 
ten gefülltes Weihnachisſäckchen und als bleibende 
Zugabe für das Herz ein ſchö nes Weihnachtsbüch⸗ 
lein. Möge der Inhalt der Büchlein in den 
Herzen der Kindern ſich einprägen und möge der 
gütige Golt die Mitarbeiter an dieſem Kindergot⸗ 
kesdienſte ſegnen! Die Zahl aller beſcherten Kinder 
betrug circa 300. 2) Die Welhnachtsbeſche⸗ 
rung am Dienftag, den 22. Dezember, um 5 Uhr 
nachmittags im evangeliſchen Waiſen⸗ 
baufe erhielt dur den Beſuch eines durch 
ſeine liebende Fürſorge für das Waisenhaus be- 
kannten Krelſes von evangeliſchen Glaubens⸗ 
genoſſen aus der ganzen Stadt einen erhebenden 
und feierlichen Charakter. Unter den Anweſenden 
find außer der Vorſitzenden Frau Dor. Lron⸗ 
bardt und einer großen Anzahl von Mitgliedern 
des Damenkomités und des Kuratoriums, deren 
Namen ſich längſt dem Herzen der Kinder ein⸗ 
geprägt haben, noch als Chrengäſte die Räthe 
Herr E. Herbſt, Herr Kunitzer und Paſtor 
Manitius, die Vertreter der Behörden u. a. zu 
verzeichnen. Wit heben das gerne hervor, um 
an dleſer Stelle mit Nachdruck zu bezeugen, daß 
unſer Walſenhaus die günſtigen Reſullate, die es 
aufzuweiſen hat, gerade dem allgemeinen In⸗ 
tereſſe der evangeliſchen Glaubensgenoſſen an dem 
Waiſenhauſe, von dem das Perſonal und die 
Kinder ſich getragen fühlen, zu verdanken haben. 
Die Ehrijibaumfeier fand wie gewöhnlich in dem 
ſchön vorgerichteten Empfangsſaal ftait, Gedichte 
und Geſangs⸗Vorträge ſeitens der 69 Kinder, 
die ſich noch in der Anſtalt befinden, mit 
welchen ſich eine ganze Anzahl von Kindern, 
die ſchon in ie find, ſich aber gern 
zu den Feſten einfinden, vereinigt hatten, und An⸗ 


| Uhr Nachmittags, am Sonntag um 6,4 8, 9% 


ſprache ſeitens des Paſtors füllten auch bier, den 
gottesdienſtlichen Thell der Feſtfeier aus, und 
die Leiſtungen der Kinder konnte man als gute 
und gelungene bezeichnen. Die Beſchesrung ſelbſt 
war im Speiſeſaal vorgerichtet worden. Die 
Spenden waren praktiſcher Natur und rlefen 
einen allgemeinen Jubel ſeitens der Kinder ber 
vor. Die Wohlthäter unſerer Anſtalt waren ſicht⸗ 
lich durch den Anblic' der großen Anzahl von wohl⸗ 
erzogenen und fröhlich dreinſchauenden Waſſen 
gerührt. Auch an dieſer Stelle ſagen wir: 
Gott vergelte allen Freunden des Walſenhauſes 
die vielen Liebtsgaben und das raſtloſe Llebes⸗ 
mühen zu Gunſten unſerer Anſtalt! 3) Die 
Beſcher ung der Armen der Trini⸗ 
Hatisgemeindeinder Kir che um ½8 
Uhr des Abends wurde durch einem kurzen Gottes⸗ 
dienſt eingeleitet. Die Armen erhielten Kleidunge⸗ 
flücke, Kaffee, Striezel, Wurſt und Brod. Be⸗ 
ſcherz wurden 277 Familien mit circı 831 Per⸗ 
ſonen. Stoffe zu Kleidungsſtücken find von den 
Gemeindemilgliedern geſchenklt und auch genäht 
worden, die Produkte theilweiſe geſpendet oder für 
zu dieſem Zweck geſchenkte Gelder gekauft worden. 
Der Werth aller Spenden beträgt 1381 Rubel. 
In der Kaſſe bleibt zur Verſorgung der Armen 
im Winter noch eine beſcheidene Summe von 
350 Rubel zurück. Die Summe hat ſich aus 
lauter kleineren Gaben zuſammengeſetzt, wir 
hatten keine größere Einzelſpende zu verzeichnen. 
Beſonders ſchmerzlich empfinden wie im laufen⸗ 
fen Jahre den gänzlichen Ausfall von Kohlen. 
Wie war doch das Antlitz vieler Armen ſo glück⸗ 
lich verklärt, als ſie mit Gaben beladen zur Thür 
hinausgingen. Gott ſegne alle Gemeindeglieder, 
die zu dieſer Chriſtbeſcherung beigetragen haben, 
beſonders auch diejenigen daneben, die ſich uner- 
müdlich mit dem Zuſchneiden, Verpacken der 
Sachen u. ſ. w. befaßt haben, vor Allem aber 
Frau Scholtz, Frau Miller und Frl. Simoa, 
wie auch die Almoſenpfleger, welche die Armen 
aufgefucht und ihre Lage geprüft haben. In jeder 
Chriſtbeſcherung liegt ein groß Stück Arbeit, aber 
auch ein noch größeres Stück Segen für Spender 
und Beſcherte. R. Gundlach, Paſtor. 

— An die Adreeſſe der Verwaltung 
der Lodzer Fabrikbahn. Seitens aller 
Derjenigen, welche öfters durch die Zagajnikowaſtraße 
zu fahren haben, wird allgemein darüber geklagt, 
daß die Barrieren an dem Bahngleis an der 
Schonung auch zu Zeiten, wo keine Sage verkeh⸗ 
ren, faft immer geſchloſſen find und man oft 
länger als eine Vierteiſtunde warten muß, ehe die 
Frau des Bahnwärters — dieſer ſelbſt iſt nur 
höchſt ſelten zu ſehen — die Barrieren öffnet, ſodaß 
es den Anſchein gewinnt, als ſel es auf Trink. 
gelder abgeſehen. Ee wäre zu wünſchen, daß die 
Herren von der Berwaltung ſich nach Leſen dieſer 
Zeilen einmal ſelbſt von dem Geſagten überzeug⸗ 
ten und dafür forgten, daß dieſe willkürliche Sid⸗ 
rung des Wagenverkehrs aufhört, 

— Grauſiger Mord. Als am Sonntag 
Morgen eine fröhliche Jagdgeſillſchaft aus Lodz 
fi unweit des Dorfes Janow befand, bemerkte 
man in dem Chauſſeegraben ein verſchüttetes 
Strohbund, was einigen von den Herren auffällig 
ſchien. Man beſichligte daher die belreffende 
Stelle genauer und der unerwartete Anblick, der 
fi den Beſchauern bot, erfüllte fie mit Eniſetzen, 
denn unter dem Stroh verſteckt lag ein Mann er⸗ 
mordet in ſeinem Blute. Dem Anſcheine nach 
war es ein Fuhr mann, da jedoch das Fuhrwerk 
weit und breit nicht zu entdecken war, wurde ver⸗ 
muthet, daß es von den Mördern geſtohlen wor- 
den iſt. Die klaffende Stirnwunde, aus der das 
Gehirn herausgeſpritzt war, deutete darauf hin, 
daß der Unglückliche mit einem ſcharfen Gegen⸗ 
ſtande an dieſer Stelle den tödtlichen Hieb bekom⸗ 
men hatte. Nun wurden die Einwohner des Dor⸗ 
fes von dem ſchrecklichen Zunde in Kenniniß ges 
ſetzt und bald ſtrömte Jung und Alt der Unglücks⸗ 
flätte zu. Hoffentlich wird es gelingen, die ſchänd⸗ 
lichen Mörder zu entdecken und fie der gerechten 
Strafe enigegenzuführen. 

— Der Verkehr auf der bieſigen 
Elekniſchen Straſſenbahn im Monat No⸗ 
vember d. J. war der folgende. (In Klammern 
ift das Verhältniß zum gleichen Monat des Vor⸗ 


jahres angegeben: 
Waggon Werſt 211,530 


Zurückgelegte 
(+ 13,314). 

Beſörderte Paſſagiers 1,000,167 (+ 196,701) 

Vereinnahmt 49,505 Rbl. 79 Kop. (+ 9483 
Rbl. 61 Kop.) 

Für die Zeit vom 1. Januar bis zu 30. 
November d. J. ſtelllen ſich dieſe Zahlen wie 
folgt : 

Zurückgelegte Waggon ⸗ Werft 2,345,231 
(+ 93,248) 

Bejörderie Paſſaglere 10,711,534 (+1,000,181) 

Vereinnahmt 532,028 Rbl. 4 Kop. (447,788 
Rbl. 56 ¼ Kop.) 

— Piiettage der Bahnbeamten. In- 
folge der Weihnachisfelertage werden die Stations- 
bureaus der Todzer Fabrikbahn geöffnet fein: 
Heute, den 24. Dezember, nur bis 12 Uhr Mit- 
tags, morgen, den 25 cr., garnicht und am 26. 
und 27. cx. ebenfalls nur bis 12 Uhr Mittags. 

— Die Verwaltung der Lodzer 
elektriſchen Straßenbahn macht bekannt, 
daß heute Nachmittag um 6 Uhr der Verkehr 
eingeſtellt wird und daß die Waggons am erſten 
Welhnachtsfeiertage erſt von 12 Uhr Mitlage ab 
euıfiren werden. 

— Plötzliche Erkrankung. Auf der 
Poludniowaftrage vor dem Haufe 8 fanden 
vorgeſtern die Paſſanten den Händler Abram 
Butſtein, welcher aus Lomſha hierher; gekommen 
war, auf dem Trottolxe liegen und benachrichtigten 
hiervon die Rettungsſtation. Der erſchienene Arzt 


leiftete dem plötzlich Erkrankten die erforderliche 
Hilfe und überließ ihn den Bewohnern des oben⸗ 
1 Haufes, die ſich feiner angenommen 
iten. 

— Uufall. An der Ecke der Gluwna⸗ und 
Juliusſtraße ſtürzte vorgeſtern der Fahrikarbel ter 
Gottlieb Müller jo unglücklich auf das Pflaſter 
nieder, daß er ſich den linken Arm verſtauchte 
und mußte infolge deſſen die Hilfe der Rettungs⸗ 
ſtation in Anſpruch genommen werden. 

— Eine balbe Kopeke. In Frankreich 
iſt ein Centime / Kopeke, in Deutſchland ein 
Pfennig ungefähr eine halbe Kopeke, und doch 
rechnet man in dieſen beiden Ländern nach Genti- 

mes und Pfennigen ſehr genau. Bel uns wird 

die halbe Kopeke für nichts geachtet, Bei uns 

werden alle Produkte in Kopeken, nicht deren 
Thellen bewerlhet; in keinem Laden wird einem 

| eine halbe Kopeke ausgegeben werden. Die Kon⸗ 
ſumenten verlieren dabei ganz enorm viel. Herr 
Botſcharow ſtellt im „Pyock, Cao“ dies bezüg 
lich folgende 1 an: Während der 
Sſamowar aufkocht, läuft die, Magd in den Laden, 
um ſeitens der Herrſchaft dem Budeninhaber 4 
Kop. zu ſchenken. Dle Magd kauft: 1 Brod 
(6 Kop. das Paar) für 3 Kop.; 5 Eier (19 
Kop. das Zehner) für 10 Kop.; 4 Pfd. Zucker 
(15 Kop. pro Pfund) für 8 Kop.; 1½ Pfund 
Sleiſch (15 Kop. pro Pfund) für 23 Kop.; 
1 Pfund Kerofin (3½ Kop.) für 4 Kop.; 1 
ſüßes Bröſchen (5 Kop. das Paar) für 3 Kop.; 
1 Pfund Brot (24 Kop.) für drei Kop.; 4 Pfd. 
Mehl (3 Kop.) für 2 Kop. Aehnlich geht's dem 
Käufer bei jeder Waare; überall verliert er halbe 
Kopeken. In Moskau gibt es z. B. 3600 Buden, 
die, wie der Autor berechnet (je 100 Käufer 
täglich zu 4 Kop.) über 5 Millionen Rubel fähr⸗ 
lich geſchenkt erhalten. So entſtehen aus Gro⸗ 
ſchen illionen. Unſere Kopeke iſt eine zu 
große Münzeinheit — daran kann niemand 
zweifeln... . 

— Der Tarif für den Transport von jeder 
Art Seife per Bahn wird auf einer in Petersburg 
den 28. er. ſtatifindenden beſonderen Sitzung 
durchgeſehen werden. An der Berathang 
wird unter anderen auch ein Vertreter des War⸗ 
ſchauer Bö n ſenkomitees theilnehmen. 

— Vokrleſungen zu Gunſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten Am 3. Januar 1904 fol, wie 
wir dem „Kurjer Warszawski“ entnehmen, im 
hiefigen Großen Theater ein litterariſcher Abend 
auf Initiative des bekannten Schrifſtellers Henryk 
Sienklewiez und einiger anderer Warschauer Herren 
Ratifinden, die zu dieſem Zwecke in Lodz eintreffen 
werden. 

— Eutopamüde. Seit den letzten zwei 
Wochen iſt kein Tag vergangan, daß nicht meh⸗ 
reie jüdiſche Familien, die ihr Glück in Amerika 
zu finden hoffen, durch Warſchau durchgereiſt 
wären. Die Auswanderer ſtammen faſt ausſchließ⸗ 
lich aus dem Minsker und Podolsker Gouverne⸗ 
ment und find nicht nur im Beſitzt genſgender 
Geldmittel und Plaßzkarten zur Ueberfahrt nach 
Amerika auf Hamburger Dampfern, ſondern 115 
verfügen auch über genügende Summeg, um 
in jenem Lande mit allem Nothwendigen verjehen 
zu können. Eine noch größere Zahl heb räiſcher 
Auswanderer reift: durch Wirballen. 

— Im. Haufe Zawadzkaſtraße M 5 bekam 
vorgeſtern das Dienſtmädchen Natalie Nelberg einen 
heftigen Blutſturz, weswegen ſie mit dem Rel⸗ 
tungswagen aach dem Poznanskiſchen Hospital 
gebracht werden mußte. 

— Eiechliches. Am Sonntag, den 27. 
ds. Mis., als am 3. Weihnachtsfelertage, wird 
Herr Paſtor R. Schmidt aus Pabianſce in der 
Kantoratsſchule zu Alt » Rokicie um 10 Uhr 
Vormittags und in der Kantoratsſchule zu Neu- 
— um 4 Uhr Nachmittags Soltesdlenſt 
halten. 
N — Gerichtliches. Auf Verfügung des 
Prokurators des Warſchauer Bezirksgerichtes wird 
die Unterſuchung in der Angelegenheit der Bahn⸗ 

kataſtrophe bei Kowal von dem am Warſchauer 
S fungirenden Unterſuchungsrichter ge⸗ 

1719 
— Spenden. Für 


— 


das evange 


liſche Walſenhaus find bei dem Unter⸗ 

zeichneten folgende Spenden eingegangen: 

Von Frau Friedrich Abel Röl, 10.— 
8 Tücher, 2 Kindermützen und 
Kleinigkeiten. 

Geſammelt bei verſchledenen Gelegen⸗ 
heiten durch Frau Grau „ 8.— 

Acllen⸗Geſellſchaft der Manufactur 
von L. Grohmann 30 Stück 
Schultaſchen. 

Von Herrn A. F. „ 1.— 

„ rl. Leon „ 2.— 

Anläßlich der friedlichen Belegung 
einer Streitfrage zwiſchen A. Kloſe 
und E. Ludwig von A, Kloſe 
geſpendet 2.50 

und für Kochanöwla „ 2.50 

Von Frau Schreer f „ 10.— 

„ Herrn Maeder 1 Jaquet und 1 

Packet Nüſſe 
Von Herrn Rudolf Jung „ 5.— 
5 „ Bruno Laganowaki —,50 
n 7 R. Wiyrauch 69 Stück 

Leberwurst, 69 Stück Blutwurſt 

und 35 Stück Knoblauchwurſt. 

Aus der Sammelbüchſe des kleinen 
Alfred Graupner „ 3.20 


Von Herrn L. Fischer 1 Packet Hefte, 
Bücher und Federhalter 


Den freundlichen Gebern dankt im Namen 
der Waſſenkinder 
R., Gundlach, paſtor, 


4 
N — Wir bitten das inſerirende 
publikum, die für die morgige Num⸗ 
mer beſtimmten Inſerate uns ſpä⸗ 
teſtens bis beute Vormittag 1 
Ubr zu überſenden. 

— Unbeftellbare Poſtſache n: 
5 L. Walner aus Kiſchinew, J. Jablonski, S. 
Ehowion und Zlolkowski, ſämmtlich aus Warſchau, 
W. Herk und W. Loter, beide aus dem Poſt⸗ 


waggon, 8. Morgenſtern und M. Fisner, belde 


aus Berlin, L. Kuſtrzyckt aus Zounska⸗Wola, S. 
Placzynski aus Miynow, E. Gutherz aus Gu'⸗ 
walow, M. Mariszynska aus Belchatow, Waſſer⸗ 
Bun aus Bialyſtok, O. Szezupakowski aus Pe⸗ 
trikau. 

— Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 22. 
Dezember, das iſt am 10. e der 5. 
Klaſſe der 181. Klaſſen⸗Lotterie find folgende Ge⸗ 
winne gezogen worden: 

Rbl. 8,000 N 10688. 

Mbl. 4,000 M 8885. 

Rol. 1000 M 6391. 

Rbl. 1.000 M 14413, 

Rbl. 400 auf N 18, 6860, 11796, 
13468, 16853, 18443, 21244, 21420, 22334, 
23295 8 
RMöbl. 200 auf Mn 2999, 10381, 12028, 
12108, 12305, 15611, 15934, 17394, 20954, 
21598, 21931. 

Rbl. 100 auf N 1411, 1897, 2046, 
2913, 3390, 5062, 5194, 6124, 6465, 6619, 
6987, 7023, 7438, 8335, 8792, 9655, 9887, 
11082, 11593, 13028, 14302 14732, 14781, 
15060, 15234 15326, 15628, 15766, 17499, 
19321, 20585, 20949, 21409, 22116, 22566, 
22974, 23020. 

Röbl. 80 auf MM 36 38 67 84 120 2438 
50 60 273 83 95 481 582 626 44 65 816 
83 912 73, 

1054 109 16 38 206 9 10 72 95 350 
404 19 52 78 507 33 49 63 684 90 781 
94 988 
2008 12 14 59 107 209 26 40 359 90 
466 68 86 93 507 47 657 715 28 74 804 
15 908 19 72 77. 

3004 23 52 148 54 67 80 203 26 39 
65 75 359 488 92 505 606 34 54 93 704 
5 19 56 59 81 826 905 11 38 44 70 81. 

4031 76 85 149 78 92 262 81 92 331 
37 442 49 576 78 86 600 19 788 827 44 
61 919 61. 8 

5066 84 99 121 35 227 86 354 471 84 
521 36 67 604 7 12 21 36 63 72 85 744 
46 88 805 16 20 25 98 999 

6032 42 44 48 64 73 157 65 213 32 
33 319 38 81 498 509 71 675 701 68 71 
78 98 910. 

7042 50 95 269 76 81 86 285 90 316 
56 65 449 99 505 17 38 612 21 787 93 
843 995. 

8015 37 55 157 278 99 366 88 447 64 
82 576 651 72 90 727 40 82 862 903 
26 83. 

9178 79 92 99 223 35 43 68 339 91 
95 97 451 62 513 62 63 65 85 600 3 20 
92 754 56 65 86 808 988 

10005 6 28 38 57 72 79 125 244 323 
31 483 508 30 68 98 703 857 908 15 71 
10991. 

11016 93 126 41 201 33 37 70 71 83 
90 324 44 72 408 18 67 88 528 71 656 93 
753 832 43 50 78 79 935 75 78 94. 

12020 82 101 14 22 34 71 89 99 211 
18 67 95 368 425 68 539 55 75 625 42 43 
93 709 840 90 

13019 27 38 97 105 93 219 22 301 8 
36 44 78 81 426 34 38 574 649 82 93 888 
953 81 83. 

14014 124 79 82 210 67 356 95 537 
70 80 641 59 77 91 96 721 33 85 913 14 
14993. j 

15059 73 203 40 42 305 419 29 55 
501 70 82 639 55,59 759 77 851 60 83 911 
73 79. 
16025 152 404 501 17 30 90 626 84 
710 12 52 86 88 90 94 861 954 69. 

17008 45 66 94 106 20 57 223 41 321. 


22 95 488 513 14 17 43 84 627 44 94 723 


49 58 806 61 87 955. 2. 
18111 49 56 63 204 29 35 48 348 61 
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zu offenen Feindſeligkeiteu zwiſchen ihnen und den 
Ruſſen gekommen. Es langen dort Offiziere au, 
die die Kriegsſchule abſolvierten, das dort ſtehende 
Militär iſt forgfältig geübt. Die Japaner drehen 
ſich zahlreich auf den chineſiſchen Bahnen herum 
und niſten ſich in Kwantung, Mukden und 
Iniſch ein. 

Petersburg, 22. Dezember. Aus London 
wird den hieſigen Blättern telegraphlert, daß in 
England eine Bewegung gegen Chamberlain 
eniftehr. 

Berlin, 22. Dezember. Die unlängft 
vom Reichskanzler Grafen Bülow im Reſchslage 
gehaltenen beiden Reden gegen die Sozial- 
demoktaten ſollen in Brochüren verbreitet worden. 
Berlin, 22 Dezember. Im Köagiglichen 
Opernhauſe zog während der geſtrigen Don Juan ⸗ 
Voiſtellung ein wahnfinniger Mittelſchullehrer 
plötzlich einen geladenen Revolver und verſuchle 
auf eine Perſon im Zuſchauerraum zu feuern. 
Es batte um ein Haar ein Unglück gegeben. 
Der Anglücklſche iſt ins Irrenhaus gebracht 
worden. 
Srankfurt, a. M. 22. Dizember. Ver ⸗ 
gangene Nacht eiſchoß Oberſt Lamprecht vom 81. 
Infanterieregiment eine in feiner Wohnung wei⸗ 


lende junge Dame und hierauf ſich ſelbſt. Beide } 


waren auf der Stelle todi, Die Gründe für dieſe 
Mordthat find unbekannt. 


Frankfurt, a. M. 22. Dezember. Der 
„Sikf. Zig.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: 
Es kurſiren wieder Gerüchte über einen Wechſel 
im Gloßweſirat, die diesmal in beſtimmieret 
Form auftreten. Als Nachfolger Ferids werden 
der Minifter der öffentlichen Arbeiten Zihmi 
Paſcha und der Wıli von Smyecna Kiamil - Paſcha 
genannt. — Wie dasſelbe Blatt aus verläplicher 
Quelle erfährt, haben in Monaſtir neuerdings 
Veiſammlungen von Mufelmanen in der Haupl⸗ 


moſchee Rattgefunden, deren Beſchlüſſe fi de. 


gen die Chriſten richteten. Geueralinſpeklor Hilmi 
Paſcha ließ die Moſcher durch zwei Kompag nien 
Zufanterie tinſchließen und dreißig Rädelsführer 
verhaften; er ließ ferner bekannt geben, daß bei 
der geringſten Ruheflörung mit vollſter Strenge 
eingeſchritten werden würde. Die verhafteten Rã⸗ 


dels führer wurden geſtern in Freiheit gejcht, nach⸗ 


— 


405 34 45 72 538 75 689 98 770 78 804 


77 940 69. 
19002 85 129 93 248 412 23 86 558 


604 95 734 60 69 80 837 58 64 73 92 


978 87. 

20017 43 81 122 292 311 15 37 412 
29 68 80 84 518 27 28 47 69 620 746 48 
79 817 20 27 964 94. 

21007 104 15 30 51 53 56 57 84 233 
57 90 362 94 432 33 515 18 625 32 58 83 
736 76 856 952. 

22012 94 117 43 61 94 218 35 301 
425 38 41 74 76 97 522 41.607 729 39 77 
806 902 81. 

23025 74 82 125 241 74 76 85 90 306 
44 72 428. | er 


Telegramme. 


dem fie ihr Wort verpfändet hatten, weitere Agi⸗ 
lationen zu unterlaſſen. 

Großheringen, 22. Dezember. Amt⸗ 
liche Meldung. Schnellzug 187 Köln—Leipzig iſt 
am Sonntag abend 10 Uhr 45 Minuten auf 
Bahnhof Großheringen auf drei im Durchfahrts⸗ 
gleife ſtehen gebliebene leere Wagen gefohren. 
Zwei Reiſende und der Lokomolivſührer J icht ver⸗ 
litzt. Malcrialſchaden erheblich, Beide Haupttlelſe 
geſperrt. Belrieb wild durch Nebengleiſe aufrecht⸗ 
erhalten. 

Sankt Tönis bel Krefeld, 22, Dezemb. 
Geſtern früh brannte aus bisher unbekannter 
Uiſache das Haus des Tagelöhners Proſten nieder. 
Dabei find drel Kinder des Beſitzers verbrannt; 
Proſten kam bei dem Verſuche, ſeine Kinder zu 
reiten, in den Flammen um. 

Wier, 22. Dez. Wie von offizieller Selte 
verlautet, iſt an dem Zuſtandekommen eines pro- 
vlſoriſchen Handels „ Mebereinlommens zwiſchen 
Oeſterreich und Italien nicht mehr zu zweifeln, 
wahrſcheinlich auf der Bafis, daß die Weſnklauſel 
überhaupt fällt, Italien dagegen eine Ermäßigung 
der Zölle auf Südfrüchte zuſagt. 

Paris, 22. Dezember. Piäfident Loubet 
beauftragte den in Berlin weilenden franzöſiſchen 
Geſandten Bihourd, er möchte perſönlich Kaiſer 


Wilhelm in ſeinem Namen die beſten Glück⸗ 
wünſche zur Wledergeneſung übermitteln. 


Paris, 22. Dezember. Man ſagt, daß die 


| Vertreter Englands und Frankreichs in Tokio und 


Petersburg ſehr bemüht ſein ſollen, um einem 
ruſſiſch⸗ japaniſchen Konflikte vorzubeugen, 


Petersburg, 22. Dezember. Die hie⸗ 


figen Blätter berſichern, es unterliege keinem Zwii⸗ 
fel und ſei nun avgenſcheinlich, daß China fich 
zum Kriege vorbereite. Es if den Chineſen 
gelungen, die Bevölkerung der Mongolei gegen 
Rußland aufzubringen. In der 
mehren ſich die Chunchuſenbanden und es If ſchon 


Mandſchurel 


tondon, 22. Dezember. Die hiefige ja⸗ 
panſſche Geſandtſchaft theilt wiederum mit, daß 
ein unmittelbarer Kriegesausbruch 
zu befürchten ſel. Alle Verſicherungen des 
Gegentheils ſeien nur grundloſe Alarmberichte. 
London, 22. Dezember. Der „Daily 


Mall“ theilt mit, daß das Unterzeichnen des Bere j 


durchaus nicht 


lages zwiſchen Japan und China nur infolge der 
Stellung, die die Mandarinen der Mandſchurei 
einnehmen, aufgeſchoben worden iſt. 

London, 22. Dezember. Die Lage der 
Dinge im Fernen Oſten iſt unverändert geblieben 
und hört nicht auf keitiſch zu ſein. Da die japa⸗ 
niſche Regierung auf die Pıopofilion in der leß⸗ 
ten ruſſfiſchen Note nicht eingegangen iſt, wird fie 
Raßland erſuchen, die Propofition einer nochma⸗ 
ligen Durchſicht zu unterziehen. Sollte Rußland 
hierauf eingehen, dann ſteht der Anknöpfung 
weiterer Verhandlungen zwiſchen den beiden Re⸗ 
gierungen kein Hinderniß entgegen. 

London, 22. Dezember. Die Times“ 
theilen mit, daß Japan Rußland um eine Aende⸗ 
rung feiner ihm ertheilten Amwort erſuchen 
wird. Die Antwort ſtützt ſich auf die beiden 
Haup punkte: 1) Japan habe kein Recht, ſich 
in die Mandſchu rel⸗ Angelegenheit zu miſchen. 2) 
Die Beziehungen der beiden Regierungen zu 
Korea müſſen auf gleichen Grundſäzen ber 
ruhen. 

London, 22. Dezember, Jafolge der von 
anderen Mächten entſandten Verſtärkungen nach 
dem Fernen Oſten iſt das engliſche Panzerſchiff 
„König Alfred“, das eine Geſchwindigzkelt von 
23 Knoten pro Stunde hat, heute aus Poris⸗ 
mouth nach den Oſtafialiſchen Gewäſſern abge» 
dampft. 

London, 22. Dezember. Aus Kalkutta wird 
gemeldet: Lord Klichener hat ſich von der 
Queiſchung ſeines Belnes erholt, er iſt in Kalſa 
angelangt und wird noch dieſe Woche in Kalkutta 
einleffen. 

London, 22. Dezember. Lord Lanhane, 
Padvatſekretär des Schapkanzlers, wurde zu einem 
f Jahr Zuchthaus verurteilt wegen Zälſchung von 
| zwei Schecks in Höge von je 250 Pfund 
Sterling. 

London, 22 Dezember. 
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fernen, iſt das Expoy des Grafen Goluchewoki 


von großem Einfluß geweſen. Die Regierung 
ließ den Umſtand nicht unbeachtet, daß das Expose 
nicht nur ein Ausdtuck der Meinung Oeſter reichs, 
fondern auch derjenigen Rußlands fei, deſſen 
Opcralionsweiſe auf dem Balkan den Beifall 
und die Unterſtützung von ganz Europa gefunden 
hat. 
Belgrad, 22. Dezember. Oberſt Maſchin 
bat mit Einwilligung König Peters mit den an 
den Vorgängen im Juni belhellitzt geweſenen Offi⸗ 
nieren zu verhandeln begonnen, um fie von der Noth⸗ 
wendigkeit ihres Entfernens vom Hofe und aus 
der Armee zu überzeugen. 

Sofia, 22. Dezember. Die plötzliche Ab⸗ 
telje des hieſigen lürkiſchen Kommiſſärs, Biy 
Alege Ferruh, nach Konſtantinopel hat hier allgıs 
mein Verwunderung hervorgerufen, hauptſächlich 
angeſichis der loyalen Acußerungen des Minifer, 
piäſes Petrow. 

Newpork, 22. Dezember. Das amerlka⸗ 
kaniſche Geſchwader beobachtet andauernd die 
Küſte von Panama. Die Nachticht von dem 
Vordringen einer kolumbiſchen Kolonne iſt und: 
richtig. 

New Nor k, 22. Dezember. Aus reine: 
Mordſucht hat Hier eln ſchwediſcher Matroſch 
ein ſchlafendes Mädchen umgebracht. 

Waſhing ton, 22. Dezember. Marine 
miniſter Moody verſichert, die ſtrategiſche Pofitio 
des amerikanſſchen Heeres am Tuira-Bluß ſel si 
ſtark, daß von einer Möglichkeit des Eindringer 


des kelumbiſchen Heeres von der Landſeſt] 
aus in Panama gar kelne Rede fein 
kann. 


Tokio, 22. Dezember. Infolge der Ga 
rüchte, daß die Japaner alle ihre Transporiſch ff 
konzentriren, iſt der Kurs der jopaniſchen Valute 
bedeutend gefallen. a 

Tanzer, 22. Dezember. Die Reglerunſ 


Toko theilen mit, daß die japagiſche Regierung ; des Sultans verweigert allen europäſſchin Relſen 
| befohlen bat, alle Kriegsſchiffe bereit zu halten. den die Erlaubniß, in das Innere dis Landes z 
Es verlautet, daß fie im Hafen Hiroſchimy kon⸗ gihen, mil Räckſicht auf die Unſicherhelt dd 


centrirt werden. 

Ro m, 22. Dezember. Der Papſt erklärte, 
daß die Mittheilungen der Tagesblätter, man 
hätte ihm eine Summe von 40 Millionen einge⸗ 
händigt, ebenſo daß man in der Privatbibliothek 

des verflolbenen Papſtes 4 — 9 Millionen 


gefunden hätte, nur lächerliche Ee findungen ſeien. 


Lüttich, 22. Dezember. Bel der Abrelſe 
der klerikalen Studenten kam es gefteın abend zwi⸗ 
ſchen dieſen und antiklerikalen Sludenten zu Zu⸗ 
ſammenſtößen, bei welchen mehrere Veihiftungen 
vorgenommen wurden. 

Konſtantinopel, 22. Dezember. Die 
vom internationalen Sanitätsrath getroffenen Ver ⸗ 
ſügungen zur Eindämmung der Choleraeplde mie 
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1 


| 
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Lage infolge der Aufſtandsbewezung. Dieſer Bat, 
ſchluß wurde den Lrgationen mitgetheilt. 


Augekommene Fremde. 


Hotel Vietoria. Herren: v. Rider: 
berg und Cpondzynski aus Petrilan — 2855 h 
aus Leipzig, Gal damowicz, Rotwühl und Treph, 
aus Warſchau. 


Nachſtehende Telegramme konnte 
vom Telegraphenamle theils wege 
mangelhafter Adreſſe, theils a 
anderen Gründen nicht zugeſtel 
Sönil, and Amferhem 
mitt aus Amſterdam — Uiſchitelew aß 
Kalnek — Akſeny aus Poli — Austen ap 


Kaliſch — Ben. Liwin aus Jelionka — Lew 


in Kerbelah wurden bisher von den Lokalbehörden 


| nicht genau durchgeführt. Nach offiziellen Anga⸗ 

bn find dort vom 13. bis 18. d. Mi. 393 
Todesfälle vorgekommen, doch iſt die Zahl derſelben 
da viele Todtsfälle verheimlicht viel 
größer. 

Geſtern hat im Yldiz ein außerordentlicher 
Miniſterrath Rattgefunden, in welchem die letzten 
Schritte und Milthellungen der Bolſchafter der 
Entente⸗Mächte den Gegenſtand der Berathungen 
bildeten. 

Das bulgariſche Eraichat überſandte den Bot⸗ 
ſchaften der Enlente⸗Mächte eine Abſchrift der kürz⸗ 
lich dem Großvezier überreichten Denkſchrift, in 
welcher es über die Proſeſylenmacherei, welche das 
Patriarchat und die Geiſtlichkeit in den Provinzen 
mit Unterſtützung der Lokalbehöcden betreiben 
ſollen, Beſchwerde führt, zahlreiche Einzelheiten 
hierzu anführt und dringend um Abhilfe bittet, 

Belgrad, 22. Dezember. 


werden, 


aus Troizki — Slutzti aus Wurſchau — B 
rowski aus Kaliſch — L witzki a 
Jampsl. aus Noworopek — Nauflaufe aus Ed. 
czyca — Sander aus Tomaſchow — Dei af 
Braclaw — Zipp.] aus Nowogeorgiewek — IA 
ſenthal aus Makow — Akſen aus Poli — Ri 
wicz aus Czenſtochau — Rablnowicz aus Le 
cidca — Pugmann aus Minek — Sieff aß 
| 


Dwinsk. 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von oh 


| 
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Die Kabinetie b 


der Mächte, worunter auch die Türkei, haben der 
biefigen Regierung freimüthig bekannt, daß ihre 


G. ſandten erſt nach Belgrad zurückkehren würden, 
nacht em die Königsmörder vom Hofe und aus der 


Armee entfernt ſein würden. 
Belgrad. 22 Dezember. 


tigen Beſchluß König Peters, die Königsmörder 
vom Hofe und theilweſſe aus der Armee zu ent⸗ 


Auf den endgil' 


oben angegebenen Depeſchen in Empfang ndı 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegrapheſ 
amte eine eniſprechende Legitimation vorzulegd; 


Coursbericht. 


Serliu, den 23. Dezember 1903. 
100 — Rubel 216 Mr. 25 
Ultimo — Mk. 216 — 


Barſchan, den 23. Dezember 1903, 


Bein . 2 a „ „46 30 
London [} * 5 * * * * 9 47 
Paris * „ 0 * * * . 37 70 
Wien * * * * „ * “ 


Haut-, Seſchlechts und veueriſch >} 


Siranfbeiten | 
Dr. &, Zewkowich 


Sachodniaſtr. 33, neben dem Lombard 
Sprechſtunden v. 8—11 Vorm. u. 5—8 Nach 
Für Damen von 2—3 Uhr. f 

An Sonn- und Feiertagen von 9—12 u 5% 


1 
1 


Worten 


Emil Grüning, 9 Jahr 3 Monal 
N. Chee 0 ahr onale, 
Pauline 9 J 
Chauſſee 15 1 
Robert Domke, 7 Monate, N. Chojny. 
en Schneider, 24 Tage, Ruß ka 


Oekar Radke, 4 Jahr 11 Monate, 
Nawrot N 64. 


1 Schindler, 3 Monate, Milſchſtr. 


| 
| 
| 
| 
| Roliciner 
| 
Anna Kenſch, 9 Jahr, Dombruwka. 
1 8 Rofiat, 2 Jahr, Panskaſtr. 
* Dzienc ol, 61 Jahr, Su⸗ 


Legler, 


walska M 11. 
Franciszek Wloczyſtak, 46 Jahr 
Scheibleis Ho pital. Br 4 
5 7 Juſeſczyk, 4 Monate, Krucza 


Boleslaw Rulkowski, 5 Monate, 
Konına u 19. 

1 Apelt, 68 Jahr, Stefanſtr. 

. Malinowoki, 12 Bal. 
Zawads ka Pa ER 


Zozislaw Redlich, 4 Monate, L. Ogro⸗ 
dowa N 23. 
5 Pientrzak, 36 Jahr, Konſtan⸗ 
line ſtr. M 

re Schlenfogt, Jahr, 
Fa ik Trzeineka, 20 Jahr, Driwnow- 


Srednia M 30. 
AN 4 Seiler, 14 Jahr, Alexanderſtr. 


35 


Ska 


5 Nowokowska, 58 Jahr, Nowaka 


Pawel Kafiak, 62 Jahr, * Gut. 
N Mo eta, 1 Jahr, Byı iskaſtr. 


a. Przylylska, 9 Monat, Srednia 


Piotr Nowacki, 84 Jahr, Tre mbacka 


Francis ka Ry lzeleweka, 5 „Bize⸗ 
e eie 
E Gliniarz, 6 Jahr, Zi lona 


1 
= * N ® * ® 


. Dider Tageblatt — 11, 
Empfehlen dw the Firmen für den 


Weihuachtdeinfauf 


Zofjef Herzenberg, Pelrikauerſtraße 

* 23; Woll⸗Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Damen⸗ 

tuche, lanelle, Teppiche, Portieren, Gardinen, 

Sue; Tiſch⸗ und Betidecken und unzählige andere 
toffe; 

A. Diering, Petrikauerſtraße 87; 
Operngläſer, Beillen, Pincenez, Barometer, Ther ⸗ 
monster, Phonographen, pholographiſche Apparate 
ſowie eine große Auswahl von lehrreichen und 
anderen Spielwaaren; 

E. Szykier, Nowomitejskaſtraße M 13; 
Größtes Lager von Ungarweinen aus den eigenen 
Killereien in Ungarn, ferner von Rheinweinen, 
ruſſiſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen Weinen, Cham⸗ 
pagner, Cognac und feinen Liqueuren ; 

A. Kan to r, Petrikauerſtraße u 20; Große 
Auswahl von prächtigen Schmuckſachen, wir Dia · 
manten⸗ u. Perlen⸗Colliers, Armbändern, Ohrachäns 
gen, Ringen, goldenen Herren. und Damen Ujten, 
Ketten elc.; 

M. € ifieda, Petrikauerſtraße MM 38; 
älieſte Droguen⸗ uno Parfümerie ⸗ Handlung, 
Großes Lager von ruffiſchen, franzöſiſchen und 
deutjhen Parfüms in eleganten Carlons, Sachets, 
Luxusſeifen, Zahn- und Haarmäſſer, Puder eic.; 

Rudolf Gall, Nawrolſtraße M 4; ; Melzende 
Korbwaren, Bambusmöbel; 

Roſalie Ziel te, Inhaber Alb. 
Böhme, Petrikauer Straße M 85; Größtes 
Lager von Puppen, Splelwaaren, Albums, Bron⸗ 
ten, Japan⸗Artikeln, Bijouterien, Eigarrenfp: Ben 
u. ſ. wi 

Heln rich Schwalbe, Pelrikauerſtraße n 
53; Herren ⸗Confeclion, Schlafröcke in verſchſedenen 
Preislagen. 

T. Bron k, Pelrikauerſtraße M 14; Eiſen⸗ 
und Galanterie. „Waren- Handlung. Großes Lager non 
Schliuſchuhen, Maſchienen für den Haus bedarf, 
Wiener Regulier⸗Füllöfen. 

Conditore len von J. Schmagier, 
Oskar Guhl und A. Roszkows ki: 
Beſte Bezuge quellen für Weihnachts⸗, Thee⸗ und 
Deſſert⸗ Gebäck, Chriflbaum⸗ und anderes Confect, 
in⸗ u. ausl. Pfefferkucher. 

A. Trautwein, Petrikauerſtraße M 73, 
A. Semelk e, Peirikauerſtraße W 229, A do 1 
Berthold, Ecke Petrikauer-⸗ und Ewangelicka⸗ 
ftraße: Del! icateffen, Käſe, Gemüſe- und Fruchi⸗ 


(24.) Dezeuber 1904. 


Laubſägekaſten, Double⸗Uhren⸗ und Ketten, Schlitt · 
ſchuhe elc.; 

N. B. Mirten baum, Petrikauerſtraße 
33: Petersburger Galoſchen und hygieniſche 
Schuhwaaten, Teppiche, Läufer, Tischdecken, R-ije- 
koffer, Lederhanoſchuhe, Lederbüchertaſchen, Jagd- 


Mufit von 1 can Lehar. 

Die Aufführung findet in genau derſelben Eintich⸗ 
tung ſtatt, wie in Berlin und Wien und werd 
letzteren in keinen Were nachſtehen. 
Stürmiſchen Lachjubel werden voraus ſichtlich wie 
überall jo auch Hier hervorrufen: 1) Das aupıriıts | ed 


ſtiefel, Hauspantoffel; des Wolf Bär Pfefferkorn; 2) Die Erzäglung 

Joſef Welkert, Petrikauerſtraße u 95: von der Mauſeſaue; 3) Die Nechlagsrede; 

| Spore, Leiter - und Kaſtenwagen, Schiebkarren, | 4) Die Tiſchrede; 5) Die Reitſcene; 6) Das 
Puppenwagen und Wiegen, Blumentiſche, Chriſt⸗ Weiber ⸗Couplet. 
ee Schlitten, Waſchliſcht, Eiſenmöbel, Sead ben 27, Decanier 1903. 
a 3. Weihnachtsfeiertag 

J. W. Wagner, Krutkaſtraße M 7: Her- 3 : 

ken- Garnitur; Stoffe in den neueſten Deifins und Abend⸗Vorſtellung Anfang 8 Uhr. 


Farben in Peima⸗ Qualität; 

Adolf Roſenthal, Petrikanerſtraße 
M 39: größte Auswahl von Galanteriewaaren, 
Puppen eie. 

Ludwig Henig, Peirikauerſtraße M 13 
Großes Lager echter Bronzen, känſtleriſch aus⸗ 
geführte Figuren, Rauch- und Schteibſervlce, 
Uhren, Candelaber, Oelgemälde, Aliſilberwaaren. 

Serdinand Ulrich, Petrikauerſtraße 
M 142; alle Sorten Waffeln une Pfefferkuchen 
eigener Fabrikation, Confect, Weine und Theege⸗ 
bäck ſowie Kuchen aller Art; 

310ty Al, Vorzügliche keen, Koch⸗ 
und Veſſert⸗Chocolade, Bonbonieren, Theckuchen, 
Bonbons in größter Auswahl; 


Lodzer Thalia Theater. 
Freitag, den 25. December 1903. 

1. Weihnachtsfeiertag 
Abend⸗Vorſtellung Anfang 8 Uhr. 
Zum 1. Male: 

Das bis in die tieſſten Tiefen des meaſchlichen Da⸗ 
ſeins eingertifende, von der geſamten Preſſe der 


Weit als eine Bühne nſchöpfung gewaltigſter Art 
beurtheilte Lebensbild 


„Machtaſyl“ 
in 4 Akten von Maxim Gorki. 
Sämlliche Mitgueder des Theaters, gegen 60 Per- 
ſonen, find in dem berühmten Stücke beſchäfligt. 
Daſſelbe wird jetzt ſchon zum 600. Male ununter⸗ 
brochen in Berlin aufgefügrt. Die charakteriſtiſchen 
Deoration n und 1 find mu ang fertigt 
wol den. 


Sonnabend, den 26. Dezember 1903. 
2. Weihnachts feiertag 
Abend⸗Vorſtellung Anfang 8 Uhr, 


Statt der angekündigten Poſſe „Er und feine 
Schweſter“ : Die große Schwaak-Nooität (à la 
Luiti) 

Sein Trick 
Tric de Seraphin 
Große draſtiſch⸗luſtige Schwank⸗Novität in 3 Akten 
von Mauriel Desvallietes und Antony Mars. 
Deutſch von Benno Jacobſon. 
Die Beſucher auch dieſer Vorſtellung werden Glund 
des gehabien, ganz außesordenilig großen Heilere 
keitsgenuſſes der O. ꝛettion den ſich von f lo 
erg binden Dank nicht vaſagen. 


Zur geneigten beſonderen Beach- 
tung 
im Intereſſe aller Kinder. 
An allen Nachmittagen der drei Feiertage 


g langt zu den befannien, aus den Affichen näher 
erſichtuchen Kinderpreiſen, unner Muwirtung von 
50 Kine n (20 Knaben und 30 Masch.) zar 
Auffüg ung in präch igſter neuer Ausitatiung 
an Dercorationen und Aoſtümen das große Weih⸗ 
nachis Tanz- Märchen, verbunden mit einen 
chatatte iſtiſchen luſtigen Kinder ⸗Orcheſten : 


„Zwerg Uaſe“ 

2 15 eee in 5 Akten von; 
C. A. Görne!, dem berühmten Verfaſſer von 
„Al chen be del. In Scene g.jegt von Rudvır 
Frenz 1. Sämmtuche Tänze, Cooutionen und 
Giuppirungen einſtudiert und arrangirt von 

Fräulein Helene Luy. 
Vorkommen de Tänze: 
1. Akt: Großer Galopp; ausgeführt von 40 
Kindern und dem gejammien Personal, 2. Akt: 
Beſentaaz, ausg uh von 40 Kindera; 3) Ak: 
Storchenianz; 4) G. oze Blumen- Polka, ausgeführt 
von 30 Kınoeın ; „Chaliſen-Po ska“, getanzt von 


Conſerven, Thorner und inländiſche e 
um 1. Male: 40 Kindern, 5) Att: Großes 5 
Helena Trzaskowska, 14 Monate, Champagner, Weine, Cognac, Liqueure. St FERN 5 — il * fahr von dr 5 abs Rindero eier, aus 
Bgiersfa N 72. Franz Poſt leb, Pelrikauerſtraß /, e größte und gle & 8 nie Operette der ir von 50 Kindern; Schluß ⸗ Apotyeoje ge⸗ 
egenwart te vom gejamm 
4 er Janczak, 23 Jahr, Bal., vis Meyers Paſſage: Kinderſpielwaaren, 99 D 91 Ib 5 ge N he ämtlich n 
— — eh 5. ſämmtliche optischen Gegenflände, Solinger Stahl⸗ „Der Raſtelbinder Kindern, in ſrenpa ter Beleuchtung. 
und Warſchauer Lederwaaren, Werkzeug ⸗ und | Große Operette in 3 Akten von Victor Lon. Die Direellon. 
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2 AZauberlaternen, Dampfmaschinen, 2 
% I LvLehrreiche RB x 
x Nn; ee: 
Spiel- Manren vg 289 5 
— Reißzeuge, Operngläſer, IN 5 5 
& Thermometer, Brillen, Er E 
& Barometer, Pinecnez. x 
75 — bei — g 25 
> A. Dliering. Optiker, 2 = 
1 Petrikanet Straße Nr. 87. = I & 
RARNRRANKARKKENANKRARNET: RAR 


die Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-⸗Handlung 


T. BTO E, 


Petrikaner-Strafe 14 Petrikaner- Straße 14 


empfiehlt in großer Auswahl: Leorardſche Huffiollen, Wiener 
Regulieröfen, Schlitiſchuhe, Schlitten geläute, Samoware, Solinger Tiſchmeſſer, 
Scheren, Fleiſchmeſſer, Wurftfüller, amerit. Wringmaſchinen, M ſſerprctzmaſ bir en, 
Stahl⸗ und Meſſing plätteiſen, Tiſch⸗ und Decimalwaagen, Ct riſtbaumſtänder, 
Brolſchneidemaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirr, ſowie Prima ⸗ Werkzeuge für 
Schloſſer, Tiſchler u. ſ. w. 


NAK AAN ANR ⁰⁰NANAÆÆ⁰N 
Sm !Zur Saison! Mt 
empfiehlt dem geehrten Publikum 
das seit 1890 existirende 
Gummi- Waaren - Geschäft 

— von — 


B. N. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-S rasse Nr. 33 


St. Petersburger 


St. Petersburger mechanische Schahwasren 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel 
Gummi - Mäntel für Kutscher 
Plaids und Pterdedecken 
Winter - Handschuhe auf Pelz u. Flanell 


: für Damen, Herren, Kinder und Kutscher 
asserdichte Wagen Decken (Bresente) 


Hausschuhe für Damen, Herren u. Kinder # 


Kaukasiche FiIls- stiefel. 
2 
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LINOLEUM: in Stack, Teppiche u. LA fee # 
Wachstuch: Inländische und Ausländische ® 


Fabrikate. 
Reise- Utensilien. 
XXX XXTAXNTISXNT NXT 


* 


Agenturgsschäft. 


A. BRAUCHLI Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht & 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


ee Tageblatt 10 (28.] December 190 


Neu! Block-Chokolade darf aut keinem Weihnachtstisch fehlen ! Neu! 


— 


Als passendstes Yeyhnachts-Geschenk 
Präsentkisten inter, ie e n  , Kermne 
(15%, Rabatt). 
Grösste Auswa 
Chokoladen- u. Zueker 
Waaren, Pfefferkuchen 


empfeble bie vielbeliebten ff. ansgestatten iu - und ausländischen 
Weeseschen und Thomas’schen Pfefferkuchen. 
hi 
von Christbaumbehang 


: Marzipan-Schweinchen | 


Figuren. 
Neul Neul 
LOCK,- CHORÜLADE ha Ri 1 


LOCK -CHOKOLADE e n °P 


vorzüglich zum Essen und Kochen. 


Neu ! 3 Sorten 


os KAR GU U, 
E Conditorei, Zawadzkastr. M 12 u. Petrikauerstr. M 17. 
E | Neu ! 3 Sorten Marzipan-Schweinchen | | 
re eher 
x ichar ers 
8 Paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk. ea 
8 : Das photographiſche Atelier — Patentanwalts-Bureau. 
5 Petrikauer⸗Str. IN I Petrikau er⸗S ir 
8. Win F. STOLAR SKI,“ a3 Z 
25 empfiehlt fich für das bevorſt hende We hnachtsfeſt zur Anſerligung 6 000000900090999 
2 2 5 ven PORT RAITS und Photographien auf mattem u. Glanzpapier. } 
8 880 . Vergrößerungen von kleinen Photographien bis zur Lebens⸗ — Dr. Schindier-Barnay 8 
& * 5 8 1 Dt. Cabinetbilder uur 8 NoL, mit einem großen gg „„Marienbader Reductions-Pillen‘“ 
2 otra bl, egen 
B: Mein Atelier ift gut geheizt. 9 x 
* Indem ich mich dem geeh ten Publikum beſtens empfehle, *. Feitiei big keit 
8 k deichac ich hochachtungs voll . Stolarskl 8 u. als ausgezeichnetes Abführmittel - 
Sto N 5 
nurecht inrothen Schachteln. 
SSB Gebrauchsanweisungen in russ., franz. 


und deutscher Sprache. 


: Verkauf in allen besseren Apothas 
ken und Drouguenhandlungen. 


er 
8999000900099 


| 73 
„Ko LU M B Dr. med. Goldfarb 


N unausgleitbare , Befund Done) 
Gummi-Galoschen riſche Erautheiten. 


N adzka⸗ Straße Nr. 18. 
Allerhöchster Haltbarkeit 1 


(ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 


k 3 3 er + 
2 2 f Vorm. 2 r achm., 
mn allen Ländern patentirt. g Domen u. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 


nur von 9—12 Uhr. 


Bruſtleidenden 


und Bluthuſtenden gibt geheilter Bruſt⸗ 
kranker Auskuuft über ſichere Heilung E. 
Janke, Berlin, Köaiggräßzerſtr. 443 


Haupt- 
N iederlage 


L. Louriée, 


5. 
Telephou 603. 


Petrikauer Strasse 12 
5 


Goldene Medaille London 1833 x 
Ver Nachahmungen wird gewarnt 
ODygieniſche 


CC CNN CC SCC CO CN 
Bor Thymolſeiſe 
vom Provifor 
8 ſich speciell mit dem Vorbereiten der Schüler für Examinas. 
n 
* de oder nur für einige derſelben einſchreiben. Die Kanzlei iſt bis 9 Uhr 


1 
5 Die Schule Thomas, 
8 der Schule werden Abendcurſe für Erwachſene u. Corre⸗ 


* Abends geöffnet. 
IXIXXXXXXXX XN CCN COO CCC CC CNN 


8 8 d 


chreiberhau 
Bahnstation. 

Wasser- und Lichtbäder. Massage-, Diät. und andere o rg a- 

nische Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 


anatorium 
Riesengebirge 


Tauſende Mark 


Andrzeja Straße Nr. 11, 
& petition ertheilt. Auf den Kurſen kann man ſich f. alle Lehrgegenſlän⸗ 
kann Jedermann durch Betheiligung an 


und frei. f einem gewinnbringenden Unternehmen 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr | bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
Lahmann. nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben. 


Ausführliche Auskunft wird ertheilt 
E. W. F. PETERSEN, Lübeck 


2 E A SEE NR N K AE 2 AKE A AE durch 
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8 bi 53 ö 
= Geninerſtr. 24a., Deutſchland. 
ETC Dampf-Brauerei | r er a 
. 2 TTT... a ne u N 5 
me | TREE EIER 
e Zen on Ans tadt hide 
m 
tzlich und angenehm 8 in Zdunska-WMola, 1 
Stalt der nutzloſen Geldausgabe für leicht verde bendes Spiel > prämiiet auf der buglenifchen Nahrungsmittel Ausftellung mit der greßen \ j 
zeug, das dun Kindern ba'd zuwider wird, kaufet dn Maͤd⸗ 8 fübernen Medaille, 
chn zum Geſchent Kindel Handnähmaſchlenen empfiehlt: N 5 
Je Se fe in 152 ge nu — os 1 Bairisches | B ; Bock x - 
zur Sparſamkeit bei angenehmem Zeitvertreib angehalten | 15 Wachholder- Münchner : 
8 Die Maſchienen Ideal“. zeich en ſich durch elegan⸗ 7 Pilaner ler Porter. ni allerfeinster Qualität 
t⸗ ud dauerhafte Ausführung aus und werden dieſelb en m Beſtellungen werden in Lodz telephoniſch angenommen. 5 : empfiehlt ee 
volſtändig zum Gebrauch verſaudt. Preis der Maſchienen mit Verſand nach allen [ Telephon Nr. 16. Telephon Nr. 16. 8 
Orten deß Kaſſerreichs 4 Rbl. Gegen Einſendung von 1 Rbl. auch in Brief- 1 Lodz, Pelrikauer⸗Str. Nr. 114; Pabianice, Dluga 2 ‚ A Tr & utweim 
ma' ken, wird die Nähmaſchine gegen Nachnahme verſchickt. — Niederlagen: 361; Lask; Sieradz; Warta; Blaſchkl; Wielun; 4 Petrikauer-Stradze 73. 
I. Bzozageps, Bapmana, Hazenzu M 17. A Kaliſch, Gloͤwny Nynet 11. M : oe 
—— ,, ̃¶⁰ . eng U) ear E * E S IE W eee r 


u u m 


8 Dun Tageblatt 10. — (23.) December 1903 
— 8 1 — ® u 
Grösste 
Tadellose Dauerhaf- 
Passform. tigkeit. 
— rm | 22 


= 
| Praktische Weihnachtsgeschenke: 


7 © 
5 Pr es & 0 
Warmgefütterte 
7 Warmgefütterie Strassen-Schuhe 
Haus-Sch uhe Promenaden-Schuhe. 
aus 
Morgen-Schuhe Chevreaux Boxcalf 9 
Rei se-Schuhe für 
Herren, Damen u, 
BR Kinder. 4 
Filz, Tuch u. Leder 5 = 
für 5 | 
855 


Herren u. Damen 


— — . — 


— Ä. — — 
Warmgefütterte Schnür-Schuhe für Schlittschuhläufer 
Hohe Stiefel aus Filz, Juchten u. Halb-Leder für Jagd u. Sport. 


St. Petersburger Gummi-Galoschen 


in reicher zu billigen 


Auswahl. Preisen, 


empfiehlt 


— e 


re j EAORMSERRIE FEN 
h Petrikauerstrasse Nr. 53. 
nen oE KNEÄMO ö 
Höchste ge Unerreichte | 
Eleganz. = Qualität. 8 
1 ener f Ru 
8— 6 BD ae Ser en a 


Stellung u. Existenz durch 
brieflichen: prämüirten Unterricht, (80 
ohne Vorher zahlung 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitt gratis Prospekt zu verlangen. 


amp - SyLierbrauetei 
Gebr. Gehlig 


(anf der Hygieniſchen Ansſtellung prämiirt mit der 


Goldenen Medaille und einem „Belobigungs⸗ Bit gratis Prospekt m verlange. 


6 
n ele Elbing, Preussen. 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen dem gefch. Publirum ————— —— ——— 


Lager Bairiſch Bier Dr. S. Kantor 


Märzen-Hell RER ee 

rg eg 
Krötla⸗Straßt Nr. 4. 

3% EURER: eee Der, in Füſſern Sprechſtunden täglich von 8 —2 und von 


und Flaſchen. 6-9 Ur bee, fr Damm don 


nach Münchener Art 


Telephon⸗Anſchluß. Telephon ⸗Anſchu ß en 
VRARDRI Y en Arr. 
J die hüchften Prriſe J e. 

= | 8 erpackung un 
al. if ch k 5 13 Aufbewahrung 
F zahlt beim Ankauf vom - E 80 we en ee 
„ Gold, Silber u. Edelsteinen , e ee veiise 
283 das Juwelier Geſchit von 4 5 E 1 
* Moritz CGutentag — 5 3 | Widzewska⸗ Str. 77 
F EN 


Feu u Iain lleonoasıs Boneps, Tobe end Meusypom, r. Moss» 10 mexaöps 1908 5, 


1993. 293 
. N 


A. KANTOR, 


seit 1, Juli Petrikauerstrasse 29, 
Haus Wilh. Landau 


empfiehlt zum Weihnachtsfeste 


Prächtige Feſtgeſchenke 


als: Brillanten-Colliers, Armbänder, -Boutons und 
Ringe, ferner Bijouterie und Ringe, in den neuest en 
Dessins, goldene Herren- und Damen- Uhren, goldene 
und silberne Cigarren- und Cigarretten-Etuis, gol dene 
und silberne Ketten, Trauringe sowie verschiedene 
andere Gold- u. Silberwaaren zu durchaus civilen 
Preisen. 


Juwelier, 


DODDDFDESDGSOODODOSODSODEDOOEO 
LEDDU DDD 


ELI 


SOODDODDGDEDDOBEOODDOODODDODDBEOSDODODODOD 


Hülzerne Blopfmaſchinen, 


in gutem Zuſtande beſindlich, find preiswerth zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition dieſes Blattes. 


Fans SARA N NANA 


Höhere Webschule f 


x 
In Lambrecht, Rheinpa Iz. 


& 
= 
5 

Gesisse hafte praktische und tbeoreti che Ausbildung in 

& allen Zweigen der Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots, 

Tirt:ys und Paletotstoffen, Die Anstalt ist mit den neuesten 

N Maschinen und besten Lehrmittela ausgestattet Ein Lehrer 

spricht Polnisch und Russisch. Der Kursus für junge Kaufleute 

: ist halbjährig, der Fabrikantenkurs dauert 

Die Schule liegt in gesunder, schönster Gebirgsgagend. 38 

& Persionen sind billig und gut. 


Prospekte und nähere Auskunft kostenlos durch 


Direktor Jansen, 
ÄRRARKRKARKAZNRANKKRRRNAHEN 


— — — 


SOSOSCSCEO00EIIIIYIHCSEESEEEEEI22I9IIIIIIICCC00000006 
SEOLGEEE0E03IIIIIIIIIHIIGODEOPOEBODECOCOO0IIII9I3II3393 
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N Zum beverſtehenden Weihnachtsfe ſte f 


empfiehlt die Firma 


= 
& 
& 
= 
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„Zloty UJ“* 


Vorzügliche Pfeſſerkuchen in verſchiedenen Gattungen in Päckchen, 
einzeln und pfundweiſe, ſowie für den Chriſtbaum, Koch · uad⸗Deſſert⸗ 
Epocolade pfund relſe und in eleganten Bonbonieren, Noemi⸗ 
Waffeln, engliſche Bisquits, und Theekuchen. Coufelt und 
Bonbons in verſchiedenen Gattungen und großer Auswahl. 


Chbeifbaumconfetkt. 
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Die Korbwaaren-, Kinderwagen ⸗ u. Bambusmöbelfabrik 


W bb GALL, W 


empfichlt zur gefälligen Anfickt ihr reichhaltiges Lager. 
Große Auswahl in Pllppenwagen, Spielwaaren aus Rohr, 
ſowie Kleid ermöbeln aus Bambus oder Geflecht. 
Sämmiliche ins Fach ſchlagende Arbeiten werden prompt ausgeführt. 


N Rohrftühle werden aus geflochten 
Behmellpresnendrack von Leopold Zone, 


